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r 111. Halle, Sonnabend den 13. Mai
Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland.
Berlin d. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Unterofftzier Raminski vom Leib HuſarenRegiment Nro
Und dem Brauergehülfen Otto Peltzer zu Wickrath im Kreiſe Gre
venbroich die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes war der
erſte Gegenſtand der Tagesordnung der Bericht der Budgetkommiſſion
über den Etat dert Bergwerks-, Hütten und SalinenVer-

waltung für 1865. Ref, v. Carnall. Abg. Dr. Becker ſpricht
ausführlich über den Verkauf der Sayhner Hütte. Dieſelbe habe in
den letzten Jahren einen Ertrag von 70 ——80,000 Thlr. gebracht und
plötzlich habe man erfahren ſie ſolle an Krupp' in Eſſen für 400,000
Thlr. verkauft werden. Sogleich habe die Bochumer Geſellſchaft für
Gußſtahl Fabrikation 100,000 Thlr. mehr geboten, und es hätten ſich
noch andere Bewerber gemeldet. Trotzdem habe die Regierung in Pri
vat Unterhandlung das Werk an Krupp für 500,000 Thlr. verkauft.
Dieſes Verfahren, den Herrn Krupp in ſeinem Beſtreben die Guß
ſtahl Fabrikation zu ſeinem Monopol zu machen zu unterſtützen, ſei
dem öffentlichen Intereſſe nicht dienlich, und den Staatsfinanzen ſei
nur der Verkauf in 6ffentlicher Licitation dienlich. Regierungs
Commiſſar Krug v Nidda: Er habe ſelbſt die Verhandlungen ge
leitet die Saynerhütte ſei ſehr lange mit ungünſtigem Reſultate be
trieben worden erſt ſeit 1860 ſeien beſſere Erfolge eingetreten, und
ſeit einer Reihe von Jahren ſtelle ſich der DurchſchnittsErtrag nur auf
40,000 Thlr und davon kommen etwa 25,000 Thlr. auf die Abnahme

des Kriegsminiſteriums. Jetzt ſeien bedeutende Bauten nothwendig
geweſen welche wohl eine Million in Anſpruch genommen haben wür
den. Da hätte die Regierung über die Zweckmäßigkeit der Veräuße
rung nicht in Zweifel ſein können. Das Gebot von Krupp habe man
für annehmbar gehalten und deshalb den Vertrag mit ihm abgeſchloſ
ſen, wozu die Regierung nach den beſtehenden Geſetzen befugt geweſen
ſei. Nach Abſchluß des Vertrages habe die Bochumer Geſellſchaft ein
Mehrgebot gemacht, Herr Krüpp habe darauf dieſelbe Summe offerirt
und die Regierung habe ihm für 500,000 Thaler das Werk zugeſchla
gen. Die Regierung halte ihr Verfahren für gerechtfertigt, und werde
auch ferner an dieſen Grundſätzen feſthalten. Abg. v. Hennig macht
darauf aufmerkſam, daß der Bochumer Verein ſein Gebot nur als ein
vorläufiges bezeichnet hat. Nachdem der RegierungsCommiſſar Krug
v. Nidda, Abg. Becker, Abg. Graßmann und Referent v. Kar
nall über dieſen Gegenſtand, in Betreff deſſen die Commiſſion keinen

ſprochen haben, wird derſelbe verlaſ
ſen und die einzelnen Anträge der Commiſſion über den vorliegenden
Etat der Reihe nach angenommen. Der zweite Gegenſtand der Ta
gesordnung iſt die Schlußberathung über den von dem Abg. v. Ernſt
hauſen vorgelegten Geſetzentwurf wegen vorläufiger Feſtſetzung der
Schulverſäumnißſtrafen im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln

Der Referent Abg. Kratz (Gladbach) und
Moeller empfehlen die Annahme des Ge

ſeh Entwurfes mit der Aenderung, daß die vorgeſehenen Strafen nach
Anhörüng des Drtsſchulvorſtandes erkannt werden ſollen. Abg. Leue
beantragt einfache Tages Ordnung Der Cultusminiſter iſt der
Anſicht, daß der Geſetzentwurf einem dringenden Bedürfniß entſpreche,
doch habe man nicht die Frage nur für den einen Regierungsbezirk löſen
wollen. Die Regierung wünſche dieſe Frage bei der Vorlage eines den
Unterricht in der ganzen Monarchie regelnden Geſetzes, die in der näch
ſten Seſſton erfolgen ſoll, zu erledigen. Da aber dieſer Geſetzentwurf
einmal eingebracht ſei, ſo wolle ſich die Staatsregierung demſelben
nicht widerfetzen. Abg. Reichenſperger ſpricht für die einfache Ta
gesordnung, Abg. Jung gegen die Tagesordnung.
Plötzlich eine kleine Epiſode dadurch, daß ein Regierungscommiſſar

der Korreferent Abg. Pr.

Es entſpann ſich

um das Wort bat, nachdem Grabow einem andern Redner das Wort
bereits ertheilt hatte. Graf v. Bethuſy, der Cultusminiſter
Stavenhagen, Gneiſt und andere ſprachen für das unbedingte,
Duncker für das bedingte Recht der Regierung zur Ergreifung des
Worts Die Sache wurde beigelegt, da der Cultusminiſter für ſeinen
Commiſſar das Wort nach dem von Grabow bezeichneten Redner er
bat. Das Haus nahm ſchließlich den Antrag Leu e auf Tagesordnung
an und verwarf damit den Antrag Ernſthauſſen. Den Schluß der
Sitzung bildeten Petitionsberathungen. Nächſte. Sitzung Sonnabend
10 Uhr. Tagesordnung Etatsberichte und Petitionen.

Jn der Sitzung der Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhau
ſes am 6. Mai wurde der erſte Theil des Juſtiz-Etats erledigt.
Bei Gelegenheit des letztern beſchloß die Commiſſion, die von der
Regierung geforderten Gehaltszulagen für die Ober Staats anwälte
bei den Gerichten 2. Jnſtanz und beim OberTribunal abzulehnen

Die Feudalen im Abgeordnetenhauſe ſchreibt die „Magd. Ztg.
ſollen ſeit einiger Zeit mit dem Gedanken umgegangen ſein ihre Sym
pathien für die Arbeiter dadurch kund zu geben, daß ſie eine parlamen
tariſche Strike machen und. mit einem Proteſte gegen die Majorität das
Abgeordnetenhaus verlaſſen Da ſie aber dadurch bei ihrer geringen
Zahl die Arbeiten des Hauſes nicht aufhalten würden, haben Beſon
nenere ihnen gerathen ſich nicht lächerlich zu machen. Es heißt auch,
man ginge damit um, Wagener und Blanckenburg in das Herrenhaus
zu verſetzen, um dieſem friſchere Kräfte zuzuführen. Wir möchten den
Grafen Wartensleben als viel geeigneter dazu vorſchlagen.

Aus Breslkau wird der „A. A. Ztg.“ geſchrieben Großes Auf
ſehen erregt die vom Miniſterium verfügte Verſetzung des hieſigen Ober
Regierungsraths v. Struenſee als Schriftſteller unter dem Namen
Guſtav vom See bekannt an die Regierung in Liegnitz. Da
letztere Regierung als eine der ſtrammſten im conſervativen Sinne gilt
und Hr. v. Struenſee mit Aufgebung des Breslauer Domicils zugleich
eine einträgliche Stellung als Director eines Verſicherungs Jnſtituts
verliert, ſo gewinnt die Verſetzung den Charakter einer Strafe um ſo
mehr, als Hr. v. Struenſee hier als erſter Abtheilungsdirigent dem
Vicepräſtdenten der Regierung im Range zunächſt ſtand. Da keine
Gründe für die Maßregel bekannt geworden ſind, ſo ſchreibt man die
ſelbe der liberalen Geſinnung des Betroffenen zu

Die Frage, ob ein verjährter (trockener) Wechſel noch als Schuld
ſchein gelten könne iſt kürzlich von dem OberTribunal im Wege der
Nichtigkeitsbeſchwerde entſchieden worden nachdem das Appellations
gericht in Münſter den Kläger mit Hinblick auf Artikel 83 der Wech
ſelordnung abgewieſen und nur zu der dort angegebenen Bereicherungs
klage hatte verſtatten wollen. Dieſes Erkenntniß hat das Ober Tribu
nal vernichtet, weil der Jnhalt des trockenen Wechſels alle Erforder
niſſe eines Schuldſcheins habe, und unter ſolchen Umſtänden ſei die
Einreichung einer auf der Schuldforderung ruhenden Klage vollſtändig
gerechtfertigt; denn das in dem Wechſel ausgeſprochene Bekenntniß des
richtigen und baaren Werthempfanges müſſe der Schuldner ſo lange
gegen ſich gelten laſſen, als er nicht den Beweis geführt, daß ihm
der Werth ganz oder theilweiſe nicht zugegangen ſei. Dieſe Entſchei
dung berührt nur die trockenen (Sola) Wechſel, nicht aber die gezo
genen Wechſel.

Jn Folge Allerhöchſter Beſtimmung ſollen die Capitäns zur
See fortan den Rang eines Regiments Commandeurs mit Oberſt
Lieutenants oder Oberſten Rang und die Corvetten-Capitäns in
der Regel den MaförsRang haben. Jn der Stellung der zur Zeit
mit dem Range eines Oberſt-Lieutenants beliehenen CorvettenCapi-
täns wird dadurch nichts geändert.

Das Hauptſteueramt zu Gumbinnen hat wie die „Pr. Litth.
Ztg.“ mittheilt, mehreren Brennerei- Beſitzern in ſeinem Bezirke, welche



die Gebäudeſteuer verweigert haben, den ihnen bisher gewährten Steuer
kredit entzogen.

Bonn d. 10. Mai. Um den un terſetzlichen Verluſt zu verhin
dern, welchen die Univerſität durch Rittſchl's Abgang erleiden würde,
hat der akademiſche Senat einſtimmig eime Vorſtellung an den Cultus
Miniſter gerichtet und denſelben unter Darlegung der Punkte, a dürch
welche Ritſchl gekränkt iſt, erſucht, mittels einer entſprechenden Genug
thuung das Verbleiben des berühmten Gelehrten möglich zu machen.
Ferner erbittet eine Petition, welche von der großen Mehrzahl der Pro
feſſoren unterzeichnet iſt, von Sr. Majeſtät dem Könige eine Unterſüu
chung der Angelegenheit durch eine unparteiiſche. Commiſſion.

Baden. Der Schulſtreit ſcheint jetzt mit der vollſtändigen Nie
derlage der ultramontanen Partei zu endigen. Dieſelbe hat ſich mit
einer großen Zahl von Petitionen an die erſte Kammer deshalb ge
wandt, die aber trotz der darin vorhandenen ultramontanen Elemente
mit großer Majorität darüber zur Tagesordnung gegangen iſt. Auch
im Lande verläuft ſich die. Agitation

Dem Schwäbiſchen Merkur ſchreibt man aus Baden v. 7. Mai
„Nachdem im Laufe der vergangenen Woche wieder eine Verſammlung
der evangeliſchen Proteſtgeiſtlichen in Durlach ſtattgefunden hatte, ſoll
ten die zu Stande gekommenen Anti-Schenkel-Petitionen dem
Großherzog durch eine aus den Herren Mez und Fingado beſtehende
Deputation perſönlich überreicht werden. Die erbetene Audienz wurde
jedoch nicht bewilligt, ſondern die Weiſung ertheilt die Petitionen dem
Vorſtande des Geheimen Cabinets einzuſenden.“

Oeſterreich. Die Ungariſche Hofariſtokratie bemüht ſich jetzt
ſehr lebhaft, die Regierung zu Conceſſionen an Ungarn zu bewegen,
um mit dem Rückhalt an Ungarn kräftig gegen Preußen in der ſchles
wig holſteiniſchen Sache und in der Bundesreform aufzutreten und die
alte ſuperiore Stellung in Deutſchland Preußen gegenüber wieder ge
winnen zu können. Von einer anderen Seite wird behauptet daß
Frankreich in Wien Eröffnungen gemacht habe welche die Regierung
in Bezug auf eine etwaige Bewegung in Jtalien vollſtändig ſicher
ſtelle, ſo daß ſie ſich alſo durch Jtalien in ihrem Auftreten gegen Preu
ßen nicht genirt fühlt.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ueber die Oenkſchrift, welche die Kriegskoſtenvorlage begleitet,

enthalten Berliner offiziöſe Correſpondenzen folgende Angaben In ih
rem politiſchen Theile geht dieſelbe von den Verhandlungen ſeit
1851 aus und giebt von da ab, ausführlicher ſeit der däniſchen Publi
kation vom 30. März 1863, eine Ueberſicht über den Entwickelungs
gang der ganzen Frage namentlich aber über die mit Oeſterreich be
treffs der ſchließlichen Löſung geführten Verhandlungen Als weſentli
che Aufgaben der preußiſchen Politik werden hierbei bezeichnet: 1) Die
Befeſtigung des Friedens durch einen gerechten und haltbaren Zuſtand,
der dauernde Schutz der Herzogthümer gegen fremde Bedrückung und
die Sicherung der deutſchen Nordgrenzen. Die Wahrung des preußi
ſchen Intereſſes in ſeinem ganzen Umfange, ſoweit daſſelbe mit den
deutſchen Intereſſen zuſammenhängt und durch die beſondern Verhält

niſſe des preußiſchen Staates bedingt iſt. Die Denkſchrift geht dann
auf diejenigen Umſtände näher ein, durch welche eine ſchließliche Rege
lung der Herzogthümerfrage bisher verhindert worden. Eine ſolche Re
gelung laſſe ſich nach rein juridiſchen Geſichtspunkten nicht denken da,
ſoweit man die vorliegenden verſchiedenen Erbanſprüche bisher näher ge
würdigt habe, kein Anſpruch auf das Ganze des ſchleswig holſteiniſchen
Landes ſtichhaltig erſcheine. Demnach könne man nur eine ſolche Lö
ſung in Ausſicht nehmen, durch welche die Rechtsfrage mit dem politi
ſchen Bedürfniſſe in Einklang geſetzt würde. Weiter- wird dann über
die öſterreichiſchen Vorſchläge vom 12. November v. J. wegen proviſo
riſcher Einſetzung des Erbprinzen von Auguſtenburg berichtet, der wei
tere Gang der Verhandlungen mitgetheilt, insbeſondere aber auf die
preußiſche Depeſche vom 22. Februar hingewieſen als auf eine Aufſtel
lung derjenigen Grundſätze und Bedingungen, bei deren Annahme die
Errichtung eines ſchleswigholſteiniſchen Staates mit den Intereſſen
Preußens vereinbar ſein würde. Der Wortlaut der Depeſche bildet
eine beſondere Beilage der Denkſchrift. Ueber den weitern Jnhalt der
ſelben referirt die „Prov. Corr.“ wie folgt:
„„Die Regierung ſpricht ſchließlich die Zuverſicht aus, daß der Gang, welchen ſie
in den Verhandlungen verfolgt, mit der öffentlichen Meinung des Landes überein
ſtimme. Ein enger Anſchluß der Herzogthümer an Preußen wird im Volke allſeitig
gefordert und erwartet, die wirkliche Einverleibung lebhaft gewünſcht. Die Regierung
iſt der Ueberzeugung, daß die letztere Löſung an ſich die zweckmäßigſte wäre, nicht nur
für Preußen ſondern auch für Deutſchland und für die Herzogthümer ſelbſt; aber ſie
verkennt nicht, daß ſie für Preußen mit großen finanziellen Opfern in Betreff der
Kriegskoſten und der Staatsſchulden verbunden ſein würde, und ſie hält dieſelbe nicht
in dem Maße durch das Stagatsintereſſe für geboten, daß ihre Durchführung unter
allen Umſtänden und ohne Rückſicht auf. die Erhaltung des Friedens erſtrebt werden
müßte. Dagegen glaubt die Regierung an denjenigen Bedingungen unter allen Um
ſtänden feſthalten zu ſollen zu deren Aufſtellung Preußen aus der Pflicht zum mili
täxiſchen Schutz der Herzogthümer wie des eigenen Landes und zur Entwickelung der
deutſchen Wehrkraft zur See die Berechtigung ſchöpft. So lange bis die auf dieſem
Gebiete für Preußen nothwendigen Einrichtungen zweifellos ſichergeſtellt ſind, muß der
einſtweilige Zuſtand in den Herzögthümern und mit demſelben die militäriſche Beſetzung
fortdauern, und die Regierung iſt der Zuſtimmung des Landes gewiß wenn ſie ihren
Befitz in den Herzogthümern bis dahin aufrecht erhält. Die Regierung wartet die
Prüfung und Klaärung der Rechtsfrage ab, ſie iſt zu Verſtändigungen bereit welche,
dieſe Frage mit dem politiſchen Bedürfniß verſöhnend, den Intereſſen Preußens der
Herzogthümer und Deutſchlands genügen und ſie wird in den Wünſchen und Ueber
Zzeugungen der Bevölkerung der Herzogthümer, ſobald es ihr gelungen ſein wird dieſe
durch eine geeignete Vertretung zum Ausdruck zu bringen, ein wichtiges Moment für
ihre eigenen Entſchließungen finden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Mehrere Blätter, unter Anderen
die „Neue Frankf. Ztg.“ und die „Rhein. Ztg.“, haben allerlei Gerüchte
über ein angeblich ungünſtiges Reſultat verbreitet, welches die Unter-
ſuchungen der Kronſyndici in Betreff der brandenburgiſch preußiſchen
Anſprüche zur Folge gehabt hätten. Dieſe Angabe iſt, ſo viel wir hö

ren, durchaus erfunden. Uebrigens liegt das Gutachten der Kronſyn
dici noch nicht vor und iſt, dem Vernehmen nach, ſobald auch noch
nicht zu-erwarten.

Die Koſten, welche den SchleswigHolſteinern durch die preußiſch-
öſterreichiſche Einquartieru 5 erwachſen, ſtellen ſich nach den „Jtze
höer Nachr.“ folgendermaßen 500 preußiſche Offiziere, per Tag à 2 Thlr.
2500 Mk. 11590 Mann, per Tag à 3 Schill., 2100 Mk. 11690
Mann, Verpflegung per Tag a 9 Schill. 5800 Mk. 1500 Pferde
per Tag A. 6 Schill. 450 Mk.; alſo per Tag 10850 Mk. 180 öſter
reichiſche Offiziere per Tag à 2 Thlr., 900 Mk. 5090 Mann, per
Tag à 3 Schill. 950 Mk. 5090 Mann, Verpflegung per Tag per
Mann 9 Schill. 2860 Mk. 400 Pferde per Tag à 6 Schill. 150
Mk. alſo per Tag 4860 Mk. oder per Jahr für beide Truppenthelle
zuſammen 5,734,150 Mk.

Th. Olshauſen, früher Mitglied der proviſoriſchen Regierung
von 1848, iſt aus NordAmerika eingetroffen.

Frankreich.
Der Pariſer Temps“ erzählt von einer neuen Erfindung, welche

ein algeriſcher Colöniſt gemacht habe: es handle ſich um eine Erſches
nung die man wohl am beſten „portativen Enthuſiasmus“ nennen
könne. Der Mann ſſpekulirt auf die Ernennung des kaiſerlichen Prin
zen zum Könige von Algerien und verſpricht ſich davon einen fetten
Brocken. Um ſeine Jdee nun durchzuſetzen, erſcheint er, natürlich nicht
ohne Nachſicht der Polizei, überall, wo der Kaiſer ſich blicken läßt

mit Weib und Kindern nebſt zwei Arabern welche Vivat ſchreien und
ſich um ein großes Rouleau von Leinwand gruppiren, das die Jnſchriſt

Vive le prince impérial roi d'Algériel Der Erfinder iſt laut dem
„„Temps“ geſonnen, dem Kaiſer auf der Runde durch Algerien zu folgen.

Amerika.
Aus New-Hork vom 28. April wird berichtet: Die Feindſelig

keiten in Nordcarolina ſind für eine Zeit eingeſtellt geweſen, weil Sher
man und Johnſton in Unterhandlung ſtanden. Am 18. April ſchloß

welche aus ſieben Punkten beſtand
Waffenruhe und Aufrechthaltung des Status quo beider Armeen, mit 48 ſtün

diger Kündigung 2) Auflöſung aller ſüd ſtaatlichen Armeen Ablieferung der Waffen
in den Hauptſtädten der verſchiedenen Staaten 3) Anerkennung der Regierungen der
einzelnen Staaten ſeiten der Executive der Vereinigten Staaten, wenn erſtere den ver
faſſungsmäßigen Eid leiſten 4) Wiederherſtel ung der Bundesgerichtshöfe in den ein
zelnen Staaten 5) dem Volke und den Bewohnern aller Staaten ſollen ſoweit es
in der Befugniß der Executive ſteht, ihre politiſchen Rechte ſowie ihre perſönlichen und
Eigenthumsrechte, wie ſie von der Conſtitution der Vereinigten Staaten und der be
züglichen Einzelſtagten definirt ſind, garantirt werden 6) die Executive der Vereinig
ten Staaten enthält ſich aller feindſeligen Schritte gegen friedliche Bürger 7) d
Krieg hört auf eine allgemeine Amneſtie wird gewährt. Die unterzeichnenden Gine
rale verpflichten ſich, baldmöglichſt die nöthige Autorität zur Ausführung dieſes Pio
gramms ſeiten ihrer Regierungen zu erwirken.

Der ſeeceſſioniſtiſche Kriegsminiſter Breckenridge hatte ſchon ſeine
Sanction ertheilt, als Sherman ſich nach Waſhington wandte, um die
Anſichten der Regierung zu erfahren. Seine Depeſchen bildeten den
Gegenſtand eines Cabinetsraths, den Präſident. Johnſon am 21. abhielt
und dem auch. General Grant beiwohnte. Die Convention wurde von
Allen mißbilligt, weil ſie praktiſch die Seceſſion anerkenne (P. 3), weil
ſte die Fortdauer der Sclaverei bewillige (P 5) weil ſie eine allge
meine Amneſtie verheiße u. ſ. w. Das Ergebnitz der Berathung war
daher der an Sherman erlaſſene Befehl ſich künftighin auf keine Ver
handlungen einzulaſſen, welche nicht rein militäriſcher Natur ſeien, und
dem Waffenſtillſtand unverzüglich ein Ende zu machen. Grant wurde
mit dem Oberbefehl gegen Johnſton betraut und reiſte ſofort nach Ra
leigh ab, um die Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen. Inzwiſchen hat,
wie bereits telegraphiſch gemeldet, General Johnſton mit ſeiner Armee
capitulirt.)

Präſident Johnſon hat eine Rede gehalten, worin er ſagte, die

herabgedrückt werden. Loyalgebliebene Einwohner in den Südſtaaten
verdienten auf Koſten derjenigen welche ſo unſägliche Leiden über das
Land gebracht entſchädigt zu werden. Der Maſſe des Volkes der Süd
ſtaaten ſolle man mit Milde und Schonung. begegnen Die Ermor
dung Lincoln's ſchreibt der Präſident dem teufliſchen Geiſte der Re
bellion zu den 25. Mai hat er zu einem Buß und Trauertag für
Lincoln's Tod beſtimmt.

Von der Weſtindiſchen Jnſel Cuba (Spaniſcher Beſitz) wird über
NewYork gemeldet daß unter den Sclaven große Unzufriedenheit
herrſche und man einen Aufſtand derſelben befürchte.

Vermiſchtes.
Die Deutſche Shakespeare- Geſellſchaft unter dem

Präſidium des Profeſſor Dr. Ulrici in Halle veröffentlicht gegenwärtig
einen Auszug aus ihrer Jahresrechnung vom 23. April 1864 bis dahin
1865. Nach derſelben betrug die Einnahme in Sa. 1670 Thlr. 29 Sgr.
und die Ausgabe (für die Bibliothek, das Jahrbuch, Koſten der Ver
waltung, der Generalverſammlungen und der Vorſtandsverſammlungen)
620 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. ſo daß ein Beſtand von 1050 Thlr. 25 Sgr.
4 Pf. verbleibt. Die Zahl der Mitglieder beträgt gegen 110 Perſonen.
Ueber die Aufführung Shakespeare' ſcher Stücke durch engliſche Schau
ſpieler in Deutſchland zu Ende des 16. und am Anfange des 17. Jahr
hunderts giebt ein kürzlich erſchienenes Werk von Albert Cohn
(Shakespeare in Germany in the 16. and the 17. enturies ete
London, Asher Co.) ganz neue und intereſſante Aufſchlüſſe. Wir
entnehmen dieſen Buche namentlich die Notiz, daß auch im Jahre
1611 an dem Hofe des Erzbiſchofs, nachmaligen Adminiſtrators des
Erzſtifts Magdeburg, Chriſtian Wilhelm (eines geborenen Markgrafen
von Brandenburg) zu Halle eine „teutſche Comödig der Jud von
Venedig aus dem Engelländiſchen“ aufgeführt wurde, welche Cohn für

Shakespe
ſem Nam

grapher
biets vo
Zzahlunger

deren Ort
wenn die
orten reich

Anſtalten
zur Verm
peſchenAn

brauch de
legräphen
Hepeſchen
Depeſchen

ort) Eit
dem Vern
Mittheilu
Hepeſchen
die Unter

in großen Buchſtaben führt: „Vive VEmpereur! Vive VImpératricel

ſen bei Durhams Station die beiden Generäle eine Convention ab,

Führer der Rebellion müßten beſtraft und von ihrer ſocialen Stellung

weiſungen

Formular
folgen ſin
Wunſch
nicht auf
Die Adre
Perſon die
zu entrich
peſchenAr
telegraphiſ

GeldVerr
Beſtimmu
dem Emp
näre Koſt
ſelbe hat
ſung ihm
ſchrift zu
des Geld
weiſung.

deburg
der Berlir
Bequemli(
bahnBear
ren de M
her üblich

let 4. Wa
trägt, in
findet bei

r Tour
u zahlen
dieſe Stre
den. Be
daten ſich
des Vorzei
Soldaten,
bisherige

u

ſichtigte deechten

Geldes au
des ausgel
indeſſen de

15 Pfg. un
ſikten füh
dahin gefu

und ganz
inien zu

Klausni
auf dem

Streifen J
dieſen App

Inſtrumen
außerorden

wraktiſcher

hem Zwec
u

dorf bei
von dort v
in Flamme

ungeheuer.

Huſern b
nicht ermit
die Hände,

hreibt ma
Uhr brac

hen, Feue
eteits der

bereits
iten beka



nſyn
noch

ßiſch
„Jtze
Thlr.,
1590
ferde,

öſter

per

g per
150

theile

erung

elche

ſchei

nen
Prin
fetten

nicht

läßt,

einige

der

Gene

Pro

ſeine

n. die

den

hielt
von

weil

ge
war
Ver
und

urde

Ra
hat,

mee

die

ung

aten

das

üd
nor
Re
für

iber
heit

fen

on

für

dem Empfänger mittelſt eines expreſſen Boten zugeſandt.

Shakespeare s Kaufmann von Venedig hält, der früher unter die
ſem Namen vorkommt.

Wie bereits mitgetheilt, übernehmen die Staats Tele
graphenStationen innerhalb des preußiſchen Poſtge-
hiets vom 15. Mai d. J. ab die telegraphiſche Anweiſung von
Zahlungen unter und bis zum Betrage von Funfzig Thalern nach an
deren Orten des preußiſchen Poſtgebiets mit der Maßgabe daß,
wenn die Staats Telegraphen Verbindung nur bis zu einem Zwiſchen
orte reicht von dort ab die Depeſchen Anweiſungen dürch die Poſt
Anſtalten weiterbefördert werden. Die Eiſenbahn Telegraphen können
ur Vermittelung von Zahlungen oder zur Weiterbeförderung von De
peſchen Anweiſungen vorläufig noch nicht benutzt werden. Für den Ge
hrauch der Depeſchen Anweiſungen gelten folgende Regeln: An die Te
legraphen Station des AufgabeOrtes iſt mit dem Geldbetrage eine
Hepeſchen Anweiſung einzuliefern, welche folgender Faſſung entſpricht
Depeſchen Anweiſung für (Adreſſe des Empfängers und Beſtimmungs-
ort), Eingezahlter Betrag (in Buchſtaben und in Zahlen). Unter
dem Vermerk „Sonſtiges kann die Depeſchen Anweiſung noch andere
Nittheilungen zur telegraphiſchen Beförderung enthalten. Wird die
Depeſchen Anweiſung zu ſonſtigen Mittheilungen nicht benutzt, ſo iſt
die Unterſchrift des Abſenders nicht nothwendig. Zu DepeſchenAn
weiſungen werden bei den größeren Telegraphen Stationen gedruckte
Formulare vorräthig ſein, die dem Publikum unentgeltlich zu verab
ſolgen ſind. Die Ausſtellung der Depeſchen Anweiſung kann auch auf
Wunſch des Abſenders ſofern in dieſelbe ſonſtige Mittheilungen
nicht aufzunehmen ſind von der DTelegraphenStation geſchehen.
Die Adreſſe muß den Empfänger ſo deutlich bezeichnen, daß über die
Perſon deſſelben ein Zweifel nicht entſtehen kann. Der Abſender hat
zu entrichten a) den GebührenBetrag für die Beförderung der De
peſchen Anweiſung nach Maßgabe der aus dem allgemeinen Tarif für
telegraphiſche Depeſchen ſich ergebenden Sätze, die Gebühr für die
Geld Vermittelung nach den Sätzen wie für PoſtAnweiſungen. Am
Beſtimmungsorte wird die Depeſchen Anweiſung durch die Poſtanſtalt

Extraordi
näre Koſten für eine derartige Beſtellung trägt der Empfänger. Der
ſelbe hat bei Abhebung des Betrages eine auf der DepeſchenAnwei
ſung ihm vorgezeichnete Quittung über die Auszahlung durch Unter
ſchrift zu vollziehen. Die Garantie Leiſtung für richtige Auszahlung
hen dbelrage iſt dieſelbe wie bei Zahlungen mittelſt Poſt An
weiſung.

Nachdem auf der ganzen Bahnſtrecke von Berlin bis Mag
deburg die 4. Wagenklaſſe eingeführt worden iſt hat das Direktorium
der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Geſellſchaft zur größeren
Bequemlichkeit der reiſenden Soldaten ſo wie der betheiligten Eiſen
bahnBeamten die Einrichtung getroffen, daß jede in Uniform fah
rende Militärperſon vom Feldwebel abwärts, ſtatt ſich den bis
er üblich geweſenen Militär Beförderungsſchein zu löſen, auf ein Bil-
et 4. Wagenklaſſe, für welche das Fahrgeld 20 Pf. für die Meile be
trägt, in der 3. Wagenklaſſe befördert wird. Eine Ausnahme hiervon
indet bei den Fahrten zwiſchen Berlin und Potsdam ſtatt, da auf die
er Tour die betreffenden Militärperſonen ausnahmsweiſe nur 5 Sgr.
u zahlen haben während ein Billet 4. Klaſſe 6 Sgr. koſtet. Für
hieſe Strecke werden daher beſondere Militärbillets verabreicht wer
den. Bei dieſer Einrichtung haben die in Uniform fahrenden Sol
daten ſich direkt an der Kaſſe die Billets zu löſen ohne daß es vorher
des Vorzeigens eines Urlaubs c. Paſſes bedarf, dagegen wird bei allen
Soldaten, welche in Civil oder über Magdeburg hinaus fahren das
bisherige Verfahren beibehalten werden.

Eine neue Münze.] Wie wir neulich mittheilten, beab
ſichtigte der Wirthſchafts Ausſchuß des deutſchen Sängerfeſtes inreten Münzmarken im Preiſe von 1 und Ngr. baaren
Geldes auszugeben welche man ſich einwechſeln und ſtatt baaren Gel
des ausgeben kann. Auf die Ausführung dieſer Jdee einzugehen trug
indeſſen das Sächſ. Finanzminiſterium Bedenken, weil die Nennung
15 Pfg. und 2, Ngr. ein Eingriff in das Münzrecht ſei und zu Kon
ſikten führen könne. Demgemäß hat der Ausſchuß nun einen Ausweg
dahin gefunden daß man den Geldwerth auf der Marke durch halbe
und ganze Muſiknoten andeutet und dieſe inzwiſchen der 5 Noten
inien zu ſtehen kommen.

Leipzig. Ein Mitglied des hieſigen Orcheſters, H. D.
Klausnitz, hat einen Apparat erfunden, welcher jedes beliebige Stück
uuf dem Fortepiano in einer Art telegraphiſchen Schrift auf einem
Streifen Papier raſch und deutlich niederſchreibt. Der Erfinder hat
dieſen Apparat Phonograph genannt und derſelbe kann an jedem
Inſtrumente angebracht werden. Für Componiſten würde derſelbe eine
außerordentliche. Erleichterung ſein, vorausgeſetzt, daß der Apparat ſich
vraktiſcher bewährt als der ſchon vor längeren Jahren einmal zu glei
hen Zweck zuſammengeſtellte es that.

Ueber ein großes Brandunglück, das den Markt Oberſt
dorf bei Sonthofen betraf, ſchreibt man der „Augsb. Abendzeitung“
von dort vom. 6. Mai früh 4 Uhr: „Der hieſige Markt bereits ganz
in Flammen was noch ſteht, iſt kaum rettbar. Das Feuermeer iſt
ungeheuer. Es brennt ſeit 2 Uhr Nachts. Der Markt, aus circa 350
Hiuſern beſtehend, iſt ſchlecht verſichert. Urſache des Entſtehens noch
nicht ermittelt. Verwirrung, Jammer und Verzweiflung reichen ſich
die Hände, Hülfe iſt dringend nothwendig.“ Der „Augsb. Poſtzeitung“
(hreibt man aus Altſtädt über das Unglück: „Heute früh gegen halb
Uhr brach in Oberſtdorf, man ſagt durch Unvorſichtigkeit beim Wa
ſhen, Feuer aus. Daſſelbe griff ſo ſchnell um ſich, daß gegen 5 Uhr
leteits der ganze Ort in Flammen zu ſtehen ſchien. Um Mittag wa
m bereits 200 Häuſer, darunter der Pfarrhof und die beſonders Ton
Piten bekannten drei Gaſthäuſer, abgebrannt. Auch von der ſchönen

Kirche und dem uralten Thurme ſtehen nur noch die Umfaſſungs
mauern. Grund der ungewöhnlichen Ausdehnung und ſchnellen Ver
breitung dieſes Brandes iſt wohl der, daß bei dieſer grgßen Hitze die
mit Schindeln bedeckten Häuſer ſo leicht Feuer fingen. Die Noth iſt
ſehr groß zumal Oberſtdorf von vielen gering bemittelten Leuten be
wohnt wird. Der Verluſt mehrerer Menſchenleben iſt zu beklagen,
auch Vieh iſt verbrannt.“

Sonderburg, d. 5. Mai. Die „H. Z. ſchreibt Ein ſehr
beklagenswerther Vorfall hat ſich am 2. d. M. in aller Frühe zu Au
guſtenburg ereignet. Jn einem Piſtolenduell zweier dort ſtationir
ter Offiziere iſt der eine erſchoſſen worden. Geſtern Abend fand die
Beerdigung ſtatt.

Vor Kurzem iſt in der Buchhandlung von Chapman und Hill
in London eine Geſchichte der Baumwoll- und Tabak-Kul-
tur erſchienen, die einen Südländer, Robert L. de Coin, zum Verfaſ
ſer und, wie der „Augsb. Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, in weiteren
Kreiſen Aufmerkſamkeit erregt hat. Haben doch Jahrhunderte dazu
gehört, ſo wie die geiſtigen Anſtrengungen vieler Menſchen und Na
tionen um die Baumwollen-Manufaktur von der wirbelnden Spindel
und dem Spinnrade, von dem Handwebeſtuhl des Webers in ſeiner
Hütte, auf den Standpunkt der jetzigen Vollkommenheit, den Fabrik
webeſtuhl, die Self- acting mule ſenny, zu erheben. Der Anbau der
Baumwollenpflanze ſcheint ſich eben ſo allmälig ausgebreitet zu haben,
wie die Spinnerei und Weberei ſelbſt. Es iſt gar nicht zu ermitteln,
wann die Menſchen eigentlich zuerſt mit der Baumwolle bekannt wur
den. Columbus, Cortez und Pizarro haben im tropiſchen Amerika die
Ureinwohner mit Gewändern aus Baumwolle gewebt angetroffen.
Cook ebenfalls diejenigen auf den Sandwich Jnſeln und auf Norfolk
Jsland. Auch in Auſtraliens Wildniſſen hat Stuart ſie entdeckt, und
in den Geſetzbüchern Jndiens ſollen ſich ebenfalls Beweiſe hinlänglich
vorfinden, daß der Baum, „welche Wolle ſtatt Frucht trage“, in den
wärmeren Gegenden Aſiens ſeit zwei Jahrtauſenden in ſolcher Ausdeh
nung kultivirt wurde, daß er die Aufmerkſamkeit der Geſetzgebung er
weckte. Die Griechen waren immer mit Mouſſelinen bekannt, und
Arrian erwähnt der Baumwollenzeuge als eines Einfuhrartikels in Rom.
Verhältnißmäßig ſehr langſam kamen die Baumwollzeuge in Europa
in Aufnahme. Die ärmeren Klaſſen bedienten ſich deren gar nicht.
Selbſt von Horaz wiſſen wir, daß ſein Vater keine Schnupftücher be
ſaß, und von gewiſſen Königinnen von Frankreich und Spanien, daß
ſie nur einmal ihre Wäſche wechſeln konnten. Erſt in der Mitte des
vorigen Jahrhunderts wurden im ſüdlichen Nord Amerika Verſuche ge
macht, Baumwolle in großem Maßſtab zu bauen. Jm Jahre 1775
wurde es als etwas großes betrachtet, wenn ein amerikaniſcher Pflan
zer 33 Hufen mit Baumwolle bepflanzte, und 1784 wurden acht Bal
len nach Livexpool verſchifft. Aber von da an ſtieg die Ausfuhr mit
jedem Jahr. Jm Jahre 1800 wurden 175,000 Ballen a 400 Pfund
gebaut. 1830 761,613; 1850 2,444,793 und 1860 5,198,007 Bal
len. Dieſe letztere Sendung war die Ernte von 1859. Nie zuvor
war eine ſo hohe erzielt worden, mit ihr kam die Baumwollenkriſis
und der Krieg in den Vereinigten Staaten.

Jn dem letzten Oſterprogramm des Johanneums zu Hamburg
weiſt Dr. Lüders die Unrichtigkeit der geläufigen Vorſtellungen vom
Koloß zu Rhodos nach. Seine Unterſuchung reducirt das berühmte
Weltwunder zu einer Koloſſalſtatue, auf feſtem Boden in der Nähe
des Hafens dem Sonnengotte errichtet. Die Vorſtellungen über die
geſpreizte Stellung des Koloſſes über den Hafen, ſowie über ſeine Be
nutzung als Leuchtthurm verdanken ihren Urſprung den phantaſievollen
Zuſätzen ſpäterer, zum Theil erſt mittelalterlicher Schriftſteller.

Von dem Oberſt Brigadier Wilhelm Rüſtow wird eine Kri
tik der Geſchichte Julius Cäſars von Napoleon III. herausgegeben.
Das Buch, deſſen erſte Lieferung bereits erſchienen iſt (Stuttgart, Krais
und Hoffmann) ſcheint, nach dieſer erſten Lieferung zu urtheilen, den
Labienus des Rogeard an Schärfe weit überbieten zu wollen.

In der Provinz Schon en (Schweden) ſind in neuerer Zeit
werthvolle Steinkohlengruben entdeckt worden.

Die Crinoline, welche bereits im Ausſterben begriffen ſein
ſoll, fährt dennoch fort Unheil in der Welt anzurichten. Als die regie
rende Königin von Schweden am 25. April von ihrer Miktagspro
menade nach dem Schloſſe zurückkehrte und in dem linken Flügel von
dem Wagen ſtieg, verwickelte ſich der rechte Fuß ſo ſehr in die Crino
line, daß ſie taumelte und fiel, glücklicherweiſe jedoch, ohne ſich erheb
lich zu verletzen. Sie mußte aber das Bett hüten, da die Aerzte voll
ſtändige Ruhe vorgeſchrieben haben um die Heilung des an und für
ſich unbedeutenden Beinſchadens zu beſchleunigen Jn Mainz ging
am 22. April auf dem Wege nach ſeiner Wohnung der Weinhändler
St. über den Kirchhof, wo er mit einer Dame in Berührung kam und
ſich auf wahrhaft unerklärliche Weiſe derartig in deren Crinoline ver
wickelte, daß er zu Fall kam und mit gebrochenem Beine nach Hauſe
gebracht werden mußte.

St. Petersburg, d. 3. Mai. An ver hier herrſchenden. Epi
demie (Typhus und recurrirendes Fieber) iſt noch keine Abnahme zu
bemerken. Am 28. April erkrankten 366, genaſen 226 und ſtarben
118; am 29. erkrankten 341, genaſen 235, ſtarben 92, und es ver
blieb ein Krankenbeſtand von 4592.

Provinzial PeſtalozziVerein.
(Verſpätet.)

Durch Hrn. Rendant Kobitzſch haben wir 5 als Reinertrag
einer muſikaliſchen Abendunterhaltung des Schafſtädter Bürgergeſang-
vereins und 10 Geſchenk von Hrn. D. H. in Schafſtädt erhalten,
wofür wir herzlichſt danken.

Halle, am 20. April 1865 Der Central- Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

4 Am Sonntag, den A. d. Mts., werden auf allen unſeren Stationen bei
e den drei des Morgens um 5 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden

Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden,
welche dieſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben, auch zur Rückfahrt mit den am
ſelbigen Tage Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montage um 12 Uhr von
Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Auf dieſe Billets welche mit einem Stempel
„Gültig zur Hin- und Rückfahrt“

verſehen ſind, wird Freigepäck nicht gewährt.
Magdeburg, den 10. Mai 1865.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Unterricht für Geſchäftsleute.
Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich dem Banquiergeſchäft, der Handelswiſſenſchaft, der

Oekonomie, dem Buchhandel oder irgend einem Geſchäftszweige widmen und die künftig als
Buchhalter Rechnungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren wollen, ertheilt ein von der König-
lichen Prüfungs Commiſſion geprüfter Lehrer Unterricht in der deutſchen Sprache im richtigen
Sprechen und richtigen Schreiben, im Schönſchreiben, im Rechnen, im Briefſchreiben und den
ſchriftlichen Aufſätzen, in der Buchführung und Correſpondenz, in der engliſchen und franzöſi
ſchen Sprache. Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts.

S

Anerkennung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1.

Berlin, 15. Februar 1865.
„Jch erſuche Euer Wohlgeboren mir 12 Flaſchen Jhres ſo wohlſchmeckenden und be

J ſonders für Rekonvaleszenten zuträglichen Malzextraktes, welches mit dem engliſchen Porter
ſehr viel Aehnlichkeit hat, nur noch nahrhafter iſt, zu überſenden c.

Graf M. Eſterhàäzy, K. K. Leg.Secretair.
e General-Depot in a bei Herrn P. Le Leipzigerſtr. 105.

Niederlage in Bütter feld bei Herrn Lomäs Süttig.
Cönnern bei Herren W. Eochksetornmn Co.
KRiüslebenm bei Herren C. Worch G Schmädt.
Löbejün bei Herrn W. BuzcdlIoff.
SchlKewdlſte bei Herrn W. Müthäg.

Perwmanentes Depot Amerikanischer Nähmaschinen brignol.

s G Wheeler W ilson Bridgeport New-e We i. Patentirt. 7
lowe, New-Vork: Erfinder der erſten Nähmaſchine.
W anzer Co. Hamilton: eine Univerſalmaſchine.
BEnpire Compagnie, New-Vork; für alle

Zwecke paſſend.

Willigs Co. Boston: Vietöria- Masehine,
für Ziernähte vorzüglich.

Wileox Gibs-Handnähmaschene,
Se Tiſch zu ſchrauben, zu R 12.

re a Warmiliem- FIaschine i die Wneerer v
auf den

Wilſon die beſte, einfach conſtruirteſte und eleganteſte Maſchine von allen bisjetzt auf den Markt gebrachten auf dem Eontinent, die den bchſten Preis auf der Welt

ausſtellung in London und Waräs erhielt, ſich überall die größte Zufriedenheit
und Anerkennung erwirbt, und dürch ihre bewunderungswürdigen Leiſtungen
von ſelbſt empſiehlt. Sämmtliche Maſchinen find mit den neueſten Apparaten
verſehen, nur &cht in Original und zu Originalprefsen zu haben bei
T M. W. Schmidt e Co. Machfolger,

Leipzig Hainſtraße 32.
E. Das anerkannt beſte Toiletten Mittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

W befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

re bewährte Schinnenwaſſer S
E. aus der Fabrik von Autter Co. in Rerlin, Niederlage bei Melmmhbol d e Co.
e in Male a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
E. eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Aerztlich geprüfter und genehmigter
Geſundheitsbitterer.

Dieſer von reinem Franzbrannkwein und den heilkräftig-
ſten Kräutern fabricirte Geſundheitsbittere iſt ein vortreffli

ches Linderungsmittel, welches bei Magenſchwäche, Magen-
ſchmerz, Magenkrampf und Verdauungsbeſchwerden aller Art,

S hauptſächlich auch bei Blähungen und daherrührender Kurz
athmigkeit vorzügliche Dienſte leiſtet, was durch Atteſte beglaubigt iſt.

Jch garantire für ſeine zuverläſſige Wirkung. Nur diejenigen Flaſchen werden für echt an
erkannt welche mit oöbenſtehendem Stempel verſehen ſind.

Preis Flaſche 25 Flaſche 15 Hr. Gebrauchsanweiſung folgt bei. Commiſ-
ſions Lager dieſes Geſundheitsbittern befinden ſich bei Herrn F. V. Müller's Nachfolger
in Leipzig Petersſtraße Nr. 7, Herrn Kaufmann H. Otto in Borna und den Herren
Weis S SHenke in Oresden, Schloßgaſſe Nr. 11.

engliſcher Krenzumg in

Anzeige daß unſere hinter der goldenen Egge
unter dem Wehre befindliche Schwimm-An-
ſtalt vom heutigen Tage ab ſeinen Anfang
nimmt und den 15. Mai der Schwimmunter
richt beginnt. Um zahlreichen Beſuch bitten

A. Bandermann. Fr. Bandermann,

Der Beſuch der Peißnitz und hieſſAnlagen iſt nur gegen Erlaurig
Karte geſtattet.

e Gimritz b/ H. V. Bartels,
Für das Rittergut Morl wird zum 25. Mai

d. J. ein Schafknecht geſucht.
Teichmann, WirthſchaftsInſpector.

Eine Mühle mit drei Mahlgängen iſt ſchleunigſt
f. 400 z. verpachten. F. Schiller in Erfurt.

Pa. G4r weissen Acker
r Rüben-Sanamen, garantirtecht u. eim fähig à 22

bei J. G. Mann Söhne Halle a/S.
Mit guten Wagen.

pferden beſter Sorte
J iſt eingetroffen

A. Jädel,
S Halle, Leipzigerſtraße 55.

Keimfähige Gurkenkerne billigſt bei
Dietz, große Ulrichsſtr. 22,

Zu verkaufen ein 3. Monat alter Bulle

im ritz bei Halle.
HallorenSchwimm-Anſtalt.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſt

hochachtungsvoll
Die Schwimmmeiſter

Chr. Ebert.
Halle, den 110 Mai 1865.

Preybergs Garten.
Sonntag den 14. Mai Nachmittag und

Abend Miülitaſr- Concert vom Muſikchor
des 12. Thür. HuſarenRegiments.

Schlettau.
Sonntag den 14. Mai großes Con

cert, gegeben von Herrn C. Pilgrim, un
ter Mitwirkung des Herrn Guſtav Drill,
Geſangskomiker vom Stadttheater zu Magde
burg, wozu freundlichſt einladet

C. Peter.

Georgsburg bei Cönnern.
Sonntag den 14. Mai von früh 5 Uhr

Concert. Fr. Maaß.
Tiſchmeier's Garten in Alsleben g.

Sonntag den 14. Mai Nachmittags 3 Uhr

Concert. Fr. Maaß.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte

mit dem Kaufmann Herrn Guſtav Seidel
zeigen allen Verwandten, Freunden und Be

kannten nur auf dieſem Wege ergebenſt an.
Oeconom H. Müller und Frau.

Eilenburg, den 9. Mai 1865.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Anna Hoffmann,
Franz Jaenſch.

Zickeritz und Aſchersleben.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr entſchlief ſanft un
gottergeben nach achttägigem Krankenlager meil
lieber Mann unſer guter Vater und Schwie
gervater, der Kantor Karl Friedrich Mit
tag, im 54. Lebensjahre. Freunden und Ven
wandten zeigen wir dieſe Trauernachricht ſtatſ
jeder beſondern Meldung an und bitten un
ſtilles Beileid

Lebendorf, den 11. Mai 1865.
Carl Sohle mmer in Zwenkau bei Leipzig.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
t
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Erſte Beilage zu Z III der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 13. Mai 1865,

en

Telegraphiſche Depeſchen
München d. 11. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes brachte der Juſtizminiſter Bomhard eine allgemeine Am
neſtie ein und erklärte gleichzeitig, daß der König unter heutigem Da-
tum allen 1849 in der Pfalz deſertirten Militärs Generalpardon er
theilt habe.

München d. 11. Mai. Der in heutiger Sitzung des Abgeord
netenhauſes eingebrachte Geſetzentwurf beantragt eine allgemeine Amne-
ſtie für alle baieriſchen Staatsangehörigen wegen der im Jahre 1849
verübten politiſchen Vergehen und Verbrechen und Niederſchlagung der
Koſten. Die Amneſtirten werden in die bürgerlichen und politiſchen
Rechte wieder eingeſetzt.

Wien d. 11. Mai. Jn heutiger Sitzung des Abgeordnetenhau
ſes wurde der Antrag Bergers, die Proteſte der hieſigen Gerichtshöfe
gegen die bei der Debatte über das Juſtizbudget von dem Abgeordne
ten Schindler gegen die Juſtizpflege erhobenen Vorwürfe einem beſonderen Ausſchuſe zur Berichterſtattung zu überweiſen, abgelehnt.

Wien, d. 11. Mai. Von unterrichteter Seite wird verſichert,
daß die Nachricht der „N. Fr. Pr. vom 9. d. Mts. Oeſterreich habe
in Berlin den Vorſchlag gemacht, für die Verlegung- eines Theiles der
preußiſchen Marine nach Kiel eine entſprechende Reduktion. der preußi
ſchen Landtruppen eintreten zu laſſen, unbegründet ſei. Das Wiener
Kabinet habe einen derartigen Vorſchlag gar nicht gemacht; vielmehr
habe ſich Preutzen ſchon unter dem 17. April e. in der erſten Beant
wortung der öſterreichiſchen Beſchwerde vom 11. v. Mts. wegen Verle
gung der preußiſchen Flottenſtation nach Kiel bereit erklärt, die Stärke
der preußiſchen Beſatzungstruppen nach Verlegung der Marine Station
nach Kiel in entſprechender Weiſe zu vermindern, wenn Oeſterreich darauf
Werth legen ſollte.

Wien, d. 11. Mai. Großfürſt Michael Nikolaje witſch
trifft mit ſeiner Gemahlin und Familie morgen hier ein und wird in
der Hofburg wohnen. Von hier wird ſich der Großfürſt nach Darm
ſtadt zum Kaiſer Alexander, die Großfürſtin nach Karlsruhe begeben.

Stuttgart, d. 11. Mai. Die Kammer der Abgeordneten hat
in ihrer heutigen Sitzung mit 69 gegen 4 Stimmen die Abſchaffung
der Prügelſtrafe und mit 76 gegen 5 Stimmen die Aufhebung der
Kreisregierungen beſchloſſen.

Brüſſel, d. 11. Mai. Wie man hört, wird ſich ein Commiſ
ſar von hier nach Berlin begeben, um an den Verhandlungen wegen
des belgiſch preußiſchen Handelsvertrages Theil zu nehmen.

Paris d. 11. Mai. (B. B.3.) Nach Berichten welche vom
Herzog von Perſigny hier eingetroffen ſind hat der Papſt ihm die Zu
ſage gemacht, die Verhandlungen mit dem Könige von Italien in einer
entgegenkommenden Weiſe wieder aufzunehmen. Das Haus Roth
ſchild wird einen Theil der neuen von ihm übernommenen italieniſchen
Anleihe zur öffentlichen Subſcripkion auflegen.

London, d. 11.Mai. Nach dem heute erſchienenen Bankaus-
weiſe beträgt der Notenumlauf 21,233 875 Abnahme 369 525), der
Baarvorrath 14,862,102 (Zunahme 182,128), die Notenreſerve 7,374,950

(Zunahme 472,335) Pfd. St.

Aus der Provinz Sachſen.
Sicherem Vernehmen nach ſteht die Eröffnung der Eiſenbahn

ſtrecke von Halle bis Eisleben Ende Juni oder Anfangs Juli d. J.
in Ausſicht, wenn nicht unvorhergeſehene Hinderungsgründe eintreten.
Nach jeder Richtung hin ſollen vorläufig drei Züge gehen.

Der Decan der hieſigen philoſophiſchen Facultät macht be
kannt, daß die vom Dr. Gieſecke, welcher im Jahre 1863- bei Gele
genheit ſeiner Jubelfeier das Ehrendiplom als Doctor der Philoſophie
von hieſiger Univerſität erhalten geſtellte Preisaufgabe einer Bearbei
tung aus dem Gebiete der Chemie erſt in dieſem Jahre und zwar durch
den Stud. Bruno Graf aus Merſeburg eine preiswürdige Löſung
gefunden habe. Letzterer iſt demnach in der Sitzung der philoſophiſchen
Facultät vom 6. Mai als Sieger begrüßt und ihm die Preisſumme
von 10Frd'or. ausgezahlt worden.

Die Polizeiverwaltung in Quedlinburg macht unterm 5.
Mai bekannt, daß in dortiger Stadt immer mehr Perſonen an den
Pocken erkranken.

Am 3. Pfingſttage wird im Schützenhauſe zu Langenſalza
ein Geſangsfeſt des Thüringer Sängerbundes“ ſtattfinden.

Am 30. April iſt in Bleicherode ein im Auftrage des Bi-
ſchofs von Paderborn angekauftes Grundſtück zu einem katholiſchen Miſ
ſionshauſe durch den biſchöflichen Lommiſſarius Zehrt aus Heiligenſtadt
feierlich eingeweiht. Seit 300 Jahren, ſchreibt man dem „Magdeb.
Correſp.“, iſt bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male wieder in dieſer
Stadt katholiſcher Gottesdienſt gehalten worden.

Nordhauſen d. 8. Mai. Die Stadtverordneten haben
31,000 Thlr. zum Bau der erſten Section des neuen Gymnaſiums
und eine bedeutende Erhöhung der Gehälter der Lehrer bewilligt.
Betreffend den Bau der Halle Nordhäuſer Eiſenbahn, hat das Mini
ſterium auf die Geſuche der Stadt um Beſchleunigung erwidert daß
die Rutſchungen im Eislebener Tunnel nicht geſtatten, zu beurtheilen
ob die Eröffnung der Bahn bis Nordhauſen noch dies Jahr werde
möglich ſein. Wegen eines Wahlaufrufs vom Jahre 1863 waren
30 hieſige Bürger darunter die Anwälte Juſtizrath Berndt, Oß-
walt und Schotte angeklagt, aber kürzlich auch in zweiter Jn
ſtanz freigeſprochen worden. Gegen die genannten drei Herren hat nun

e ee““c“c““2eeedie Ober Staatsanwaltſchaft die Einleitung der Disciplinar-Unterſu
chung beantragt, der Ehrenrath hat ſie beſchloſſen und es ſteht nun
am 2. Juni in Halberſtadt in dieſer Sache Termin an. (M. Pr.)

Geſetz Sammlung.
Das am 11. Mat ausgegebene 17. Stück der Gefetz Sammlung enthält unter

Nr. 6065. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. März 1865, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis BeeskowStorkow in Bezug auf den Bau und
die Unterhaltung einer Chauſſee von der Grenze der Kreiſe Lübben und Beeskow
Storkow innerhalb des letzteren Kreiſes des Regierungsbezirks Potsdam bis zum An
ſchluß an die Frankfurt Leipziger Chauſſee bei der Stadt Beeskow unter

Nr. 6066. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1865, betreffend die Verlet
hung der fiskaliſchen Vorrechte an den Major a. D. von Thiele Winkler auf Micho
witz im Kreiſe Beuthen zu dem von demſelben beabſichtigten Bau einer Ehauſſee vom
Zöllhauſe Ober Lagiewnik durch das Dorf gleichen Namens und die Kolonie Brzezina
bis zum Anſchluß an die Gleiwitz-Königshütter Chauſſee bei Lipine unter

Nr. 6067. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1865, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde
Chauſſee von Münſterbuſch über Büsbach, Dorf und Breinigerheide nach Cornelimün
ſter im Regierungsbezirk Aachen unter

Nr. 6068. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. April 1865, betreffend die Ermäßt
gung des in dem Hafen von Pillau zu entrichtenden Hafengeldes unter

Nr. 6069. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. April 1865, betreffend den Tarif zur
Erhebung der Schifffahrts Abgaben in der Stadt Königsberg unter

Nr. 6070. das Privilegiitin wegen Ausgabe von 6,906,000 Thlrn. Prioritäts
Obligationen der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 12. April 1865.

Wollmarkt zu Halle a. d. Saale.
Die hohen Miniſterien haben genehmigt, daß in dieſem Jahre ein

weitägiger Wollmarkt, zwei Tage vor der Leipziger
ollmeſſe, zu Halle abgehalten werde. Die Einrichtung

geſchieht beſonders auf dringende Anregung der Landwirthſchaftlichen
Vereine der productionsreichen Umgegend, welche reichliche Beſchickung
des Marktes zugeſagt haben.

Für paſſende Einrichtungen werden die ſtädtiſchen Behörden ſorgen
und die Königliche Bank-Commandite, wie die Bank und Speditions
häuſer der Stadt ſind zu jeder Förderung und Erleichterung des Ver
kehrs bereit.

Der Magiſtrat der Stadt wird die Tage des Marktes ſobald ſie
feſtgeſtellt ſind, öffentlich bekannt machen und wir bitten vorläufig,
demſelben Beachtung zu ſchenken.

Halle a. d. S., den 8. Mai 1865.
Die Handelskammer für Halle, Saalorte u. Eilenburg.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. Mai 1865 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Regulirung eines Waſſergrabens in den Pulverweiden. 2) Vor

lage in Betreff der Halle Sorauler Eiſenbahn. 3) Unentgeltliche Ver
leihung eines Erbbegräbniſſes an die Diakoniſſen Anſtalt. 4) Jahres
rechnung der Armenkaſſe pro 1862. 5) Vorlage in Betreff der Frei
legung der Franckenſtraße. 6) Bewilligung einer Termin Entſchädigung

Geſchloſſene Sitzung.
Neuwahl eines ArmenVorſtehers.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Rosaum. i Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 333,6 1„3 S., ſchwach. bedeckt, Regen.
Petersburg 336,4 3,6 Windſtille. bewölkt.
Moskau 329,1 4,8 NW., ſchwach. heiter.

7 Königsberg 334,7 8,2 80., ſchwach. heiter.6 Berlin 331,4 11,2 WSW., ſchwach. Reg. geſt. Vor
mittag Regen,
Abds. Wetter
leucht., Nachts
Regen 2,62.

Torgau 330,2 11,8 8W., mäßig. heiter, geſt. Abd.
Gewitt. u. Reg.

Markktberichte.
Magdeburg, den II. Mai. Weizen 50 49 pro Scheffel 84 Roggen

Gerſte 33 pro Scheffel 70 Hafer 25 pro Scheffel 50 es. Kar
toffelſpiritus 8000 Tralles, loco vhne Faß 14

Nordhauſen, den II. Mat. Weizen 1 25 r bis 2 Roggen 1.
12 r bis 1 I Gerſte 1 7 1. II r Hafer A.bis 1 2 Rüböl pro Centner 14 Lindt pro Centner 13

Berlin den 11. Mai. Weizen loco 45--61 nach Qualität. Roggen
loco 37 nach Qualität geförd., Frühj. u. Mat Juni 38 -37 bez. Br.
u. G., Juni Juli 38.3738 bez. u. Br., 37 G. Juli Aug. 39

bez. Br. u. G. Septbr. Octbr. 40 bez. u. G., Br.Gerſte, große und kleine 29 36 pr. i7s0pſe Hafer loco 25528 fein
polniſcher 28. ab Bahn bez., Lieferung pr. Frühj. 26, bez. Mat Juni 25

bez., Juni Juli 25 Br. Juli Aug. 25 bez. Sept. Octbr 24 u
bez. Erbſen, Kochwaare 52——57 Futterwaare 48 50 Rüb d l loco
13 Br. Mai u. Mai Juni 12 I e bez., 13 Br., 12 G. JuniJuli 139 a bez. u. G., Br. Juli Aug. 13 bez. u. G., P Br.,
Sept. Oct. 13 bez., Oct. Nov. 135 bez Leinöl loco 12

Spiritus löco ohne Faß 132 bez Mai u. Mai Juni 135
bez. Br. G., Juni Jult 14—13 bez. u. G. Br. Juli Aug. 14 ibez. Br. u. G., Aug. Sept. 14 bez. Br. u. G. Sept. ſOet. 16



-747, bez. u. G., h Br. Weizen ruhig. Von Roggen in disponibler Waare
wurden auch heute nennenswerthe Umſätze nicht bekannt. v find nominell anzu
nehmen. Jn Folge des eingetretenen Regens herrſchte heute für Termine eine recht
flaue Stimmung, und Preiſe erfuhren bei ä Verkaufsluſt in Verbindung
mit Realiſationen, als auch durch eingegangene Verkaufsordres einen Abſchlag von
reichlich I. pr. Wiſpel. Der Verkehr wär nur wenig belebt und zeigten ſich zu den
letzten Notizen überwiegend Abgeber, gekünd. 2000 Etnr. Hafer loco etwas mehr an
geboten. Nahe e ziemlich preishaltend, ſpätere Sichten flau. Rüböl gab
ebenfalls bei dringenden Offerten im Werthe nach und wurde hauptſächlich der Herbſt
Termin hiervon berührt welcher ca. einbüßte. Die nahen Sichten behaupteten
fich ziemlich im Preiſe, gekünd. 300 Etnr. Spiritus ging in der Tendenz mit den
übrigen Artikeln gleichen Schritt und Preiſe verfolgten eine matte Tendenz. Der Han
del war bei ſchwacher Kaufluſt wenig ausgedehnt gekünd. 50,000 Quart.

Breslau, d. 11. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. 128, G.
Weizen, weißer 60—75 gelber 55——69 Roggen 43 46 Gerſte 32
38 Hafer 2630

Stettin d. 11. Mai. Weizen 52—59, Frühj. u. Mat Juni 59 bez.,
Juni Juli 60 bez., Juli Aug. 61 bez., Sept. Ock. 6197, 62 bez. Roggen 37—
Frühj. u. Mat Juni 37 Juni Juli 38 ——38, Juli Auguſt 39 ——39 bez.
Sept. Oct. 40 bez. u. Br., G. Rüböl 13 Br., Mat 13 G., g bez. Sept.
Oct. 13 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 139, Br. Spiritus 13 Frühj.
Mai Juni 13 bez. Juni Juli 14 Br. Jult Aug. 14 Br. u. G.

Hamburg, d. 11. Mai. Weizen ruhig, Mai Juni 5400 Pfd. netto 94 Banco
thaler Br., 99 pr. Sept. /Octbr. 1019, Sr. 101 G. Roggen ſtill Termine
flait, Frühf. 5160 Pfd. Brutto 80 Br., 79 pr. Sept. Oct. 661 Br. u. G. Oel
Mat 27 feſt, Oct. 27 mattt.

London d. 10. Mai. Jn engliſchem Weizen zu vollen Preiſen von vnen Montage lebhaftes Geſchäft. Jn re Weizen nur beſchrä ſt erge
falls zu Preiſen des letzten Montags, eſwrinktes Geſhaft, eben

Liverpool den 19. Mai. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Ruhiges GeſchäAmerikaniſche 15, fatr Dhollerah 11i, middling fair horche c hing en
rah 9, BVengal 65, Oomra 11 Pernam 145/,, China s

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. Mai Abends h Fr7 Zoll, am 12. Mai Morgens am Ünterpegel 5 Fuß 7 Zoll. Anterpeget s Suß

Waſſerſtand der Saale bei Weißenf i ßr e Weißenfels ain 10. Mai Abends J Fuß 9 Zoll,
geſerſtans der Elbe bei Magdeburg den 11. Mai am neuen Pegel 4 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Mat Mittags: 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne

Aufwärts: Am 10. Mai. W. Hutans, Güter, v. Magdeburg m. Lettin.
C. Sonnenſchmidt, Cogks, v Hamburg n. Halle. J. Tonne, Güter, v Stettin n

i r. vütSchö beck. C. Schieferdecker, Kantholz, v. Berlin n. Buckau. v M Aerchönebeck SRoheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. G Pfeil, Coaks, v. HVoheiſen, v. Mag g n. a. Pf aks, v. Hamburg n.J aul, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. W. Kurting, Reheiſen rn
Leere e D. Köppla, Schiefer, v. Hamburg n. Deſſau S S
See retter, v. Berlin n. Schönebeck. W. Kreuter, Güter, v. Magdeburg n.

Amſterdam d. 10. Mai. Weizen unverändert bei unbedeutendem Geſchäft. Rog Niederwärts: Am 10. Mai. Fr. Haaſe, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
gen, Termine anfangs feſter ſchließen flauer ſonſt unverändert bet ſtillem Geſchäft. E. Schmörbitz, desgl. Am 11. Mai Höppner, Her hKaps Oclbr. 75. Rüböl Herbſt Ah Hamburg. n g. Sinſh, Thon v Lettin n. Fran terer, Geiſte, d. Rienburg nach

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 11. Mat 1865 e
Fonds Courſe. Div.Brief. Geld. 1863. 3f. Brief. Geld. Rheiniſchev. Staate gar r e Jnländiſche F

Freiwillige Anleihe i 101 Niederſchl.Märk. a 4 96 in. Em v. 1858 a o 99 99 und e GeldStaats-Anleihe v. 1859 106 105 Viederſchl. Zweigb. 4 do. do. von 18624 99 99 Kaſſ. VereinsBk. t ſ. n
do. 1854, 1855, 1857 102 101 Sberſchl. Iit. K. do. vom Staate gar. Ah Danziger Privatbank 129
do. von 1859 1025 1017 und 10 32174 173 RheinRahe vom Staate önt, riv nea Ober ren heinRah aa Königsb. Privatbank ido. von 1856 z 162 10175Oberſchl. Lit. B. 10 3 156 155 garantirte Magdeb. Privatbank 4 102 109do. von 1864 4 102 1017 Dypeln Tarnow. 3 8 do. do. II. Emiſſion 100 Poſener Privatbank 4 n 101do v. 1850 u. 1852 4 99 h 98 Rheiniſche an s I Ruhrort Crefelder Kr. u Verl. Hand. Geſellſchaft 100do. von 1853 4 99 98 de Stanut) Pr. r 115 Gladbacher 4 99 982 Disc. Commando Anth 4 n rdo. von 1862 98 binnen 297 do. i. Serte Schleſ. Bank Verein 4Staatsſchuldſcheine 3 90 e e im do. III. Serie A. 99 98 Pommerſche Ritterſch. B. 1 onPrämien Anleihe von rig Ola mar 638 1032 StargardPoſen- reuß. Hypoth Verf ne e en e e n ten e e eheKur und Neumärkiſche en e S r do. III. Emiſſion 4 Erſte Preuß Hypoth G 105 103Schuldverſchreibungen ilhCoſeleOdb.) l 62 61 Thüringer conv. 987 do. Gew.eBt. (Schuſter) 9 be 104

Oder Deichbau Oblig. 4 100 100 do (Stamm) Pr. 4 S do U. Serie n len SBerl. Stadt Oblig. 1622 102 do. do. do. 5 92 91 do. III. Serie conv. 4 98 Jnduſtrie-Aectien

do. do. 3 88 dö. IV. Serie A. 101 e hn r der Wo Derhe Wilh. (CrſelLierbeig ne ttenwert 5 rBerl. Kaufmannſchaft 5 103 1062 o Forſtehend tein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſf 41 95 91 3 6 35fmannſchaft s 102 Wehen neten ren berene o Emiſſion 4 957, 94 Fabrik v. Etſenbahnbed. 5 1181 r
Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Deſſauer Kont. Gas 154

Kur und er v n Prior. Oblig c Ausländiſche Fondsdo. 597 5Oſtpreußiſche ne 84e Aachen t Huſſeſderer 4. 91 91 Amſſterd. Rotterd. S18/20 119 Sraunſchweiger Bank 84,
do. do. II. Emiſſion 4 90 BerlinGörlitz. 90 89 Sremer Bank 4 sPommerſche 3 86 do. III. Emiſſion 45 100 dd. StammPrior. 5 100 99 Coburger Creditbantkt 99do. 68 97 AachenMaſtrichter 4 728 Saliz. (Carl Löw.) Darmſtädter Bank 92Poſenſche e g 9, Emiſſten s n 79 grbäüsittan o Deſſauer Credit t 28do. 3 Berg. Märkiſche conv. 45 10 Ludwigsb. Bexb. 50 Deſſauer Landesbank 4 90 89
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Kur und Reumärkiſchet e do. (Dortm.Soeſt) 4 92 PRuſſiſche Eiſenb. 5 80 79 Oeſterreichiſcher Credit s 862 853ur und Neumärkiſcheſ on do. do. II. Serie 99 99 |Weſtbahn (böhm.) 5 787 7777 Roſtocker Bank 4 119 e
den tn Anhalter n Watſchau Wien 7öhe Kolringſhe Zinkich t Bexrlin-9 r 41 13, Wo Fiſ x 49Jrenhſche et e etetee 4 v Auskändiſche Priorttäts Artien See eegnt grt öäRhein u. Weſtphäliſche 4 u do. do I. Emiſſion 4 z Belg. Oblig. J. de !Eſte do. National Anleihe 7 u
Sachfſche n 987 Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe A. do. Prämien Anleihe tSchleſiſche e e e h DOeſtr. franz. Staatsb. 3 262 261 do. n. 100 Fl. Looſe 7ger 97 do fr. Südb. (Lomb.) 3 250 2491 S woſe egS t do. Lit. B. 97 o. fr. Südb. (Lomb.) 3 250 249 do. Looſe 1860 5 87 86Preuß. Hypoth. Antheil do it c. 95 Ha NMosk. Njäſan (v. St. g.)5 86 85 Oeſterr. Looſe (1864) ſt 55 547
Eerttficate (Hübner) 1101 Berlin Stettiner on täſan- Kozlow. 795 do. Silber Anl. (186 7 74
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Pomm. Ritterſ. Priv. B. 101 100 do u Emiſſtonſ o2 s n d 300 T 2 Monat 380 be e o. o. 5 öſtr. s T uEiſenbahn-Actien Iv r W s do de zo 5 4 Wenn Zu 3e p. miſſen Augsburg do. de 100 Fl. rhein. 2 Monat 56 24Stam m-Adt. 1864. 3f. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. r 101 ewig de de 100 Cour. d Dinge u don G.

üſſe f. 4 a deburg R 73 758 2 5Aachen Düſſeldorf. a u r e 22 Frankfurt a/M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat z 56chenMaſtrichter n e agdeburgswittenb. 97 100 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 89 b
Zerg. Närt le T. n Pur Kieverſt n thhe 4 968 do. do. do. do. 3 Monat 6 88 bSeine dankarte i la un en de e v e urd do. do. 90 do. s Tage 6 oer inHambu g a /4 v. v. e 4 o Bremen do. 100 Gold 8 Tage 5 re vBerlin Potsdam do. do. IV. Serie a 100 9 zMagdeburger 16. 220 l Nied. Zweigb. Lit. O. 5 Gold und Papiergeld.n 7 136 e be he I W n Sr. rn n S e an rer b4 7 t o. ohne R. 99 bz. Lonisd'or iaig- Freibirger a la d. i e e deſtr. V. S. b e r. Srit u eBrieg Neiſſe do t. D. Poln. Bankn. Tee Sovereigns a cCöln Mindener 5 3 i 218 do. Lit. 3 83 Ruſſ. Bankn 80 bz. Goldkronen 9 9 sWMagdeb. Halberſt. 25 236 do. Lit. F. 4 1101 Dollars p. Stück 1. 12 G. Gold, 1 Jollpfund fein 469 G.Magdeb. Leipziger 189, 266 Rheiniſche h Sold, 1 Zollpfund fein 465 B.agdeb. Leipzig r niſche e s Jmperialen 5. 169 G. Friedrichsd'or 11Münſter Hammer 4 do. vom Staat gar. 88 Dukaten 3 6 bz. Silber, 1 Zollpfund fein e 29 6.

Die Börſe war heute im Ganzen abwartend und eher etwas matter das Geſchäft blieb in engen Grenzen Mecklenburger wurden viel gehandelt, und überhaupt fand in
Eiſenbahnen deren Einnahmen bekannt wurden einiger Verkehr ſtatt öſterreichiſche Papiere blieben vernachläſſigt; preußiſche Fonds ſtill und feſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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zweite Brilage zu

Sitzung am 3. Mai.

die Eigenſchaft der MitDe zur ſein, eine Eigenſchaft, i
Ende drei Cubiccentimeter Milch mit
Niſchung und gieß

100 Cubiccentimeter

vor das Auge und

nung
ießt

n nes Licht gerade verſchwindet.

lich an, welcher Fettgehalt der Mit
Bei einer reinen Kuhmilch bedarf man deren
ſind bei den Herren

aben.t Sodann berichtet Derſelbe

man die Flüſſigkeit in das
hinzu und probirt wiederum. Do

alten wird wenn man den er wMiuſin, Raphtalin oder andern organiſchen Subſtanzen

löslich in Schwefelkohlenſtoff und je

Hr. Dieck g uemung der Ranunculaceen betreffend.

ſtielt und die erſten jungen

ſelbe des BlüthenDimorphismus der

nensis ete.) Darmelform bedarf der langgriffeligen,
Erſcheinung hat in neueſter Zeit nun alich F.
beobachtet und durch Verſuche beſtätigt gefunden.

die außerordentliche
merkſam, welche von

Weiter

mitten unter e pumila,
lätter auf flüchtigem evan ſt e ſant iſt ſein Name „die Unberühmte,

ter, weniger gut der Beiname,
kaum herausfinden läßt.
wichtiger Fundort das
wurde die Axt an
um Alles in Acker zu verwandeln

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Hr. Braſack legt ein neues Lactometer (Milchprober) vor. Daſſel
Milch in Schichten von angemeſſener Dicke für Lichtſtrahlen

die ſie auch auf Waſſer überträgt. Man miſcht zu dem

t einen Theil in ein parallelwandiges Glasgefäß, deſſen innerer
Durchmeſſer übereinkunftsmäßig 5 Millimeter beträgt, hält dies Gefäß unmittelbar

ſteht damit nach einer Stearinkerze, die ungefähr in der Entfer
eines Fußes von dem Auge aufgeſtellt iſt. Iſt die Flamme noch zu ſehen, ſo

Miſchgefäß zurück, ſetzt noch ein Cubiccentimeter reine
fährt man fort bis man dahin gelangt iſt,

Eine empiriſch entworfene Tabelle giebt dann end
Milch der verbrauchten Anzahl Cubiccentimeter entſpricht.

etwa 3,7.
Mechanikern Colla und Unbekannt im Preiſe von zwei Thalern

über eine neue Modification des Schwefels, welche
gewöhnlichen Schwefel mit Spuren von Jod, Camphor,

Paraſſin e Eigenſchaften des amorphen Schwefels, ſie iſt weich und plaſtiſch, unHeilt viele gen je nach der Darſtellungsweiſe verſchieden gefärbt.
edenkt der neuen Beobachtungen von Th. Jrmiſch, die erſte Kei

Die Cotyledonen aller Ranunculaceen ſind ge
Blattgebilde in W gemeinſame Scheide eingeſchloſſen, aus

ſt wachſen oder die ſie auch zerſprengen.e d v Minvnisceen nan officinalis elatior, si-
auf welchen Darvin zuerſt aufmerkſam machte

um Frucht zu bringen und umgekehrt. Dieſelbe
Hildebrand an Pulmonaria okficinalis

Verbreitung der Adoxa Mosohatellina im Sebener Buſche auf
A. Garcke in nicht ſo T von Halle angegeben

ird Das Pflänzchen dürfte wohl nur der grünen Blüthe halber und weil es häufigMunnetge e Anemone nemorosa und ranuneunloides wächſt, de
Hinblick ja ebenfalls der Adoxs ähnlich ſind, leicht überſe

da ſich der Biſamgeruch auch an dem friſchen Kraute
Endlich zeigt Derſelbe an, daß ein in botaniſcher Hinſicht
Mittelholz nicht, mehr iſt.

die Bäume gelegt jeßt holt man nun auch die Stubben heraus,

I11 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 13. Mai 1865.

Fam. a. Neubeeſen.
Daſſelbe gründet ſich Sitten.

Goldner Löwe.
reinem Waſſer, ſchüttelt die

Bab a. Berlin.

Mente's Mötel.
Jnſtrumente dieſer Art Frau a. Hamburg.

m. Tochter a. Bremen.

Goldner Ring Hr.
Die Hrrn.

Keinert a. Berlin, Dohmen a. Gladbach. Frau Kaufm. Hoffmann a. Cöthen.
Hr. Zimmermſtr. Fritzholz a. Roßleben.

Keyn a. Greifrath, Koch a. Meißen, Raue a. Magdeburg Antrop a. Leipzig.
Hr. Lieut. Graf Schulenburg a. Sangerhauſen

tergutsbeſ. Rothe a. Hainau. Hr. OAmtm. (Rockſtroh a. Wendelſtein. Hr. Par
tik. Deckert a. Halberſtadt.
Köch a. Braunſchweig J
Kaufl. Richter a. Wettin, Eiſelt a. Magdeburg
a. Erfurt Franken a.

Hr. Dr. Dammann a. Hettſtedt.
Hr. Reg

Hr. Fabrikbeſ. Teichfeld a. Warſchau.
Weiß, Steidel u. Benjamin a. Berlin, Liebau a. Leipzig. Hr. Partik. Sengſtak

Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hre Fabrikbeſ. Ernſt m

Hr. Buchhalter Heinrich a Wettin. Hr. Techn. Wichagen
Kaufl. Schade u. Berend a. Wettin. Die Hrrn. Fabrik.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Rit
Hr. Jngen. Vogel a. Rothenburg. Hr. Hüttenbeſ

Frau Lindenberg m. Tochter a. Kaſſel. Die Hrrn.
Reuff. a. Düſſeldorf, v. Engel

Aachen, Gading a. Bremen Becker u. Brie a. Leipzig,

Reg. Rath Laute a. Berlin. Hr. Arzt Dr. Ferber m.
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Jngen. Mathys a. Chemnitz. Hr. Dir. Heine a.
Achenrain Hr. Cand. min. Hennig a. Möſt.

zuſammenſchmilzt. Dieſelbe Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Mai. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,98 Par. L. 330,76 Par. L. 332,30 Par. L. 331,01 Par. L.
S Dunſtdruck 5,16 Par. L. 3,83 Par. 3,62 Par. L. 4,20 Par. L.Sodann gedenktl e eng S et 44 Et. 66 vCt. 66 Et.Die kurzgriffelige Pri Luftwärme 12,4 G. Rm. l 17,5 G. Rm. 11,8 G. Rm. 13,9 G. Rm.

macht eben Derſelbe auf

gemäß H. 99

Schon vergangenes Jahr
6)
7) Depoſiten Kapitalien

Fremdenliſte.

Spaltmann a. Köln,
Struenſee a. Berlin.

Angekommene Freinde vom II. bis 12.
Staat Türich. Die Hrru. Kaufl. Kühlmann a. Remſcheid, Wintzer a. Jſerlohn,

Brems u. Cohn a. Leipzig, Maul a. Offenbach. Hr. Rent.

8) 2Guthaben der

i. Berlin den

Geprägtes Geld und Barren

Banknoten im Umlauf

Staatskaſſen Inſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs i I.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
der Bapk Ordnung vom 5. October 1846.

Art t v g
68,450,000 Thlr.

2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 1,700,000
Unbeachtete““ ein gut gewähl 3) Wechſel Beſtände e 68,223,000

45 Lombard Beſtände e 11;736,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 13,804,009
Pia ſ. ſſi v a.

116,781,000
22,524,0000

25959,060

30. April 1865.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

Dechend. Schmidt. Kühnemann Böſe. Herrmann. v. Koenen.
h

Bekanntmachung.

Nachdem eine Stelle des Magdeburgiſchen
Freitiſches bei hieſiger Univerſität, deren Colla
tur der Ritterſchaft des Saalkreiſes in ſeiner
alten Begrenzung zuſteht, vacant geworden iſt,
fordere ich, im Auftrage der gedachten Ritter
ſchaft, berechtigte Bewerber auf, ſich unter Bei

bringung
eines Schulzeugniſſes der Reife in beglau
bigter Form,
eines den Anforderungen des Quäſtur Re
glements der Univerſität entſprechenden Be
dürftigkeits Zeugniſſes, welches, wenn es
von einem geiſtlichen Oberen oder dorfge
richtlich ausgeſtellt iſt, beglaubigt ſein muß,

c) eines Geburtszeugniſſes,
bis ſpäteſtens zum I5. Mai d. J. bei mir
zu melden und bemerke ich, daß nur ſolche Stu
dirende auf den Freitiſch Anſpruch machen kön
nen, die im Saalkreiſe in ſeiner alten Begren
zung geboren ſind.

Halle, den 29. April 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Beeſedau gehörigen
Aecker ſollen von Michaelis d. J. ab an
derweit auf 6. oder nach Befinden auf 12 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
den 17. Mai d. J. Vormitt. 11 Uhr
in dem Gaſthofe zu Beſedau anberaumt, zu
welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Halle, den 10. April 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Freiwillige Subhaſtation.

Carl Strich gehörige, zu Steuden im
Mansfelder Seekreiſe belegene halbe Bauergut
nebſt den bisher dabei bewirthſchafteten 102
Morg. 131 [DRth. umfaſſenden Pertinenz und
Wandeläckern eingetragen in dem Hypotheken
buche No. 57 Dorf und No. 11 Flur Steuden
nebſt Jnventarium, gerichtlich zu 16,040
abgeſchätzt, ſoll

Das den Erben des Johann Friedrich

am 29. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

in dem Baarmannſchen Gaſthofe zu Steu

den öffentlich verkauft werden wozu Bie
tungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß Gebote ſowohl auf die Grundſtücke
im Ganzen als auch im Einzelnen zu folgenden
Theilen
1) das Gehöfte ohne Jnventarium mit dem

Planſtücke 146 a u. b am Dölitzer Wege,
48 Morg. 161 Rth. haltend, abgeſchätzt
zu 9211

2) das Planſtück 98 am Halleſchen Wege von
21 Morgen 24 [Ruthen, abgeſchätzt zu
2640

3) das Planſtück 118 in der Schückengrube
von 13 Morg. 90 [Rth., abgeſchätzt zu
1552

4) das Planſtück 111 daſelbſt von 13 Morg.
36 (Rth., abgeſchätzt zu 1518

5) das Planſtück 73 b am Teutſchenthaler Wege
von 6 Morg.„abgeſchätzt zu 750

angenommen werden ſollen.
Taxe und Bedingungen ſind in dem I. Vor

mundſchaftsBüreau No. 29 einzuſehen.
alle a/S. den 22. April 1865

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
Jacob.

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

I. Abtheilüng,
den 5. Mai 1865 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Firma Gebrüder

Gundermann und über das Privatvermögen
deren Jnhaber, der Kaufleute Moritz und
Simon Gundermann hier iſt der kauf-
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der

Zahlungseinſtellung auf den 5. November 1864
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner
werden aufgefordert in dem

auf den 27. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
BValcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer

Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihnen
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch gufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht. bis zum 28. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den A. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dein Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
Ken und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte v. Radecke, Schlieck
mann, Krukenberg, Göcking, Wilke,
Riemer, Fritſch, Fiebiger, Glöckner,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.



Jagdverpachtung.
Die eine Jagdparzelle der Feldmark. Schiep

zig genannt Strickplan, ſoll. für die nächſten
6 Jahre vom 1. Aug. d. J ab öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Hierzu ſteht Termin
am Mittwoch den 17. Mai d. J. Vormittags
10 Uhr im Voigt'ſchen Gaſtlokale hierſelbſt
an, zu welchem Pachtluſtige unter den vor dem
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
hierdurch vorgeladen werden.

Schiepzig, den 3. Mai 1865
Der Orts- Vorſtand.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt einen
geübten Expedienten mit guten Atteſten.

Erfurt. Panſe,Rechtsanwalt und Notar.
Das Haus, Halle, Ranniſche Straße Nr. 4,

iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt.

Eine Mühle mit 3 Mahlgängen, Oel und
Schneidemühle, alles neu, Waſſerkraft gut 11
Fuß Gefälle, 50 Morg. Acker und Wieſen 2
Pferde, 6 Kühe, alles Andere complett, iſt mit
3000 Anz. zu verk. oder gegen ein Haus
hier zu vertauſchen durch

Krüger, kl. Ulrichsſtraße Nr. 29.
Ein Grundſtück mit 44 Morg. in der Nähe

vom Bahnhof hier zu jeder Fabrikanlage ſehr
paſſend, iſt mit wenig Anz. zu verk. durch

Krüger kl. Ulrichsſtraße Nr. 29.
Ein Haus mit 9 Stuben u. Zubehör nebſt

Garten iſt mit 1000 bis 1500 Anz. zu verk.
durch Krüger kl. Ulrichsſtraße Nr. 29.

Ein Geſchäftshaus in beſter Lage zu
verkaufen durch G. Martinius.

Zu verkaufen Ein an lebhafter Straße
gelegener Gaſthof mit guten Gebäuden für den
Preis von 4500 auf Verlangen kann auch
Acker und Wieſen abgelaſſen werden. Zu erfra
gen bei Eckſtein Steinthor Nr. 7.

Penſion.
Ein Paar Knaben oder Mädchen welche

hieſige Schulen beſuchen ſollen finden zu Jo
hanni 1865 freundliche und billige Aufnahme.
Preis 64 jährlich. Wo 2oſagt Ed. Stück
rath in der Expedld. Ztg.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann ſucht in einem Stahl
u. Eiſengeſchäft in Halle eine Stelle als
Lehrling. Gefällige Offerten nimmt Ed.Stücktath in d. Exped. d. Z. entgegen.

Ein hellbraun und weißgefleckter Hund an
ſcheinend Jagdhund iſt zugelaufen beim Hand
arbeiter Eulenburg. Gegen Erſtattung der
Futterkoſten binnen 14 Tagen abzuholen.

Poplitz, den 14 Mai 1865.
Der Schulze Müller.

1 bis 2 Wiſpel gute Schäl u. Eß-Kartof-
feln hat zu verkaufen Röpert.

Ziegelei bei Riadeg aſſt:

Dr. A. H. Heim prakt. Arzt zu
Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkranküngen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Eonſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 11jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen hre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonörrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Auetion.
Umzugshalber ſollen auf dem Rittergute Z6-

ſchen bei Merſeburg Donnerstag den 18. Mai
von früh 10 Uhr ab Meubles, Spiegel, Bil-
der Haus, Wirthſchafts und Ackergeräthe,
Kutſch und Geſchirre, Fohlen, Jagdhund c.
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Backhaus- Verkauf od. Verpachtung.
Eine ſchwunghafte Bäckerei, ſchönſter Lage,
iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen oder zu verpachten. Nähere Auskunft
ertheilt hierüber

Cönnern. Fr. Jickert.

Kosmos, Lebend Verficherungs Bant.

Nachdem Herr Carl Hellwig in Halle ſeinem Wunſche gemäß die General
Agentur der Lebens VerſicherungsVank KKosmos, niedergelegt hat, habe ich die

Schönau Co. in Halle
ſelbe den Herren

übertragen.
Berlin d. 11. Mai 1865. Der Subdirector

Moritz BIock.
Unker Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir die Lebens Verſ.

Bank I os ans zum Abſchluß von Lebens, Renten, Ausſteuer- und Begräb
niß Verſicherungen.

Agenten werden unter günſtigen Bedingungen angeſtellt.
Halle d. 12. Mai 1865. Schönau G Comp.

Echt holländiſche Möbel Politur.
Mittelſt dieſer ausgezeichneten neuen Politur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen

Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſie völlig neu polirt erſcheinen

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4 einpfiehlt allen Hausfrauen aufs Beſte
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.

Amerikaniſches Fleckwaſſer.
Eine neue, helle, faſt geruchloſe Flüſßſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung allet

Flecken aus Seide, Wolle, Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen,
Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrliche Mittel empfiehlt in Flacon à 2 n

Brüderſtraße Nr. 16. Carl aring.
Ein ſehr günſtiger Gelegen

heitskauf zur Erwerbung eines ſchönen
Landgutes bietet ſich jetzt erbtheilungshal
ber in der Nähe von Leipzig dar. Dieſes
Gut hat in 2 Plänen einige 60 Acker (ca. 140
Morgen) fruchtbares Land davon 6 Acker (13
Morgen) Wieſen, gute Gebäude, 4 Pferde, 16
Stück Rindvieh mehr als vollſtändiges Jnven
tar, das wie überhaupt Alles auf dem Gute,
in vorzüglichem Zuſtande iſt, da der verſtorbene
Beſitzer ein ausgezeichneter Landwirth war.
Forderung nur 20,000 jedoch Anzah
lung 10,000 XReelle Selbſtkäufer wollen
ſich in frankirten? Briefen wenden an
H. G. Hohl in Leipzig, an der Pleiße 7.

Schönſten Himbeer-Syrup a
im Quart 17 HimbeerLimonadenExtract
das Quart. 17 Kirſchſaft mit Zucker ein
gekocht das Quart 12 Selterwaſſer, Soda
waſſer, Friedrichshaller Bitterwaſſer c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Reiner Apfelwein zür Kür 3 ſüßer

Apfelwein 5 Moſelwein zu Maitrank c.
6 desgleichen Neckarwein 6 Moſel
blümchen 7 feiner Dürkheimer 10
Maitrank 10 excl. Flaſche bei

Carl Brodkörb.
Rothe und weiſe Tiſchweine, fran?

zöſiſche ſowohl als rheinländiſche, die Flaſche zu
10, 12 15 Malaga und Muscat Lünell
zu 15 Ungarwein, Portwein und Madeira
20 empfiehlt Carl Brodkorb.

Echt Bairiſchen Malzzucker in glaſi
gen Platten empfing wieder

Carl Brodkorb.
Cacao Caffee, Eichel-Caffee, Amerikaniſches

Caffeemehl, echt homöopathiſchen Geſundheits
Caffee von Krauſe C Comp. hält ſtets vor

räthig Carl Brodkorb.Gelbes Wachs kauft Carl Brodkorb.

Photographie Rahmen wieder in
großer Auswahl und in den neueſten Mu
ſtern das Stück von 9. und 1 an,bei Abnahme von Dtzd. einen noch bil-
ligern Preis, zu haben bei

Louiſe Viole
Seidenbücher von 5 an bis zu den

Eleganteſten mit Beſchlägen bei
Louiſe Viole.

Ledermanſchetten in vorzüglichem Leder
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Louiſe Viole,
große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Ein stud. theol., im Elementarfache, ſowie in
den alten u. neuern Sprachen bewandert, wünſcht
Unterricht zu ertheilen. Näheres bei

Hrn. Keßler, gr. Klausſtr. 10.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand
lüngen, in Halle durch Richard Mähl-
nan Barfüßerſtraße 14, zu beziehen;

Handbuch der Geographie
von Dr, H. A. Daniel,

Profeſſor und Inspector adjünctus am Königl.
Pädagogium zu Halle

Zweite vielfach verbeſſerte Auflage
Erſte Lieferung. 8 Bogen. Preis ]2 Sgr.

Einer Empfehlung des rühmlichſt bekannten
Werkes bedarf es nicht es wird nur ghervorge
hoben daß dieſe neue Auflage eine durchaus
berichtigte iſt, ſo daß das Daniel' ſche Werk
als das einzige größere geographiſche
Handbuch bezeichnet werden darf, welches
auf Neuheit und Vollſtändigkeit Anſpruch
machen kann.

Die neue Auflage erſcheint in ca. 25 ſchnell
aufeinanderfolgenden Lieferungen a 12 Sgr.

Nalſe in der Pfeſfferschen Buch
handlumgist zu haben
Adress- Buch aber sämmit-
lichelkübenzucker-Wa-
bri«en und bedeutendete Raffi-
mnerien der ZolIvereins-Staaten
bis zum Jahre 1865 und über sämmtliche
Zuckerfabriken des Kaiserthums
Oesterreich. Vebst dem Verzeichniss
der, im Reg. Bez. Magdeburg gelegenen
Spiritus-Brennereien. Preis 1 Thlr.

Ein Kutſcher wird zum ſofortigen Antritt
geſucht Königsſtraße Nr. 26.

Mühlenſteine.
Franzöſiſche Bois de Ig. Barre und Bous

siete; aus den Brüchen von Da Pertè; bel
giſche zum Weizenmahlen und Roggenver
ſchroten, wie deutſche aus den verſchiedenen
Brüchen empfiehlt unter Garantie

H. Ahrenclit, Mühlenſteinfabrik.
Neuſtadt Magdeburg.
Seidene Schweizer Noner-

Giaze, GussstahlbiälIen billigſt bei
H. Ahrencdlt, Mühlenſteinfabrik.

Eckenſeidel
in ſtarker ſchöner Waare mit und ohne Zinn
beſchlag empfiehlt billigſt
die Glas u. Porzellanhandlung von

Giuistav Verber,
große Steinſtraße 72.

S. Adam in Lyck, Agent für den An-
und Verkauf von Häuſern, Gütern c. c. em
pfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller Be

dienung beſtens. ANB. Die Pillau Königsberg Lycker Bahn
(oſtpreußiſche Südbahn) iſt bereits iin Bau be
griffen und Gelegenheit zum Ankauf günſtig.
Frankirte Anfragen werden prompt beantwortet
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rGeſchäfts Verkauf
Eines Fabrikunternehmens wegen beabſichtigen wir unſer am hieſigen Platze beſtehendes

Strickgarn, Poſamentier und Wollen waarengeſchäft, welches wir en gros e
ind en ädetait betreiben, unter vortheilhaften Bedingungen an einen reellen Käufer zu über
geben. Reflectanten erſuchen wir, ſich mit uns direct in Verbindung zu ſetzen. e

We nen.el
Neumarkt und Schilerstrass e.

MRelehhbaltigest Magazimisämmtlicher i
Reise-, Reſit-, Angel-uunel Mag Requisiten,
Hüte WMätzen a Stöcke Regenschirme

En-tontscas Soppen arfnerienunund Specialitäten, 3

G. iSie ehe Lager.
Ein Buch für das deutsche Volk und seine Lehrer.

Algein solches darf wit Recht empfohlen werden
Handhbuceh der Geographie

von

Dre H. A. Daviel.
2ie vielfach verbesserte Auflage.

Die heue Auflage erscheint in es. 25 aufeinander folgenden Lieferungen zum Preise von
12. Die erste Lieferung ist vorräthig bei

ehrten Publikum zu gefälliger

mchroedel G Simon in alte
Avertissement. rNach Aufſtellung unſerer neuen Dampfmaſchine ſind wir nunmehr in den Stand geſetzt,

alle einſchlägigen Arbeiten, auch in Lohn, beſtens ausführen zu laſſen. Feilen zum Schleifen
übernehmen wir in jeder Quantität, worauf wir die Herren Feilenhauermeiſter beſonders aufmerk
ſam machen. Abgabe hier und in Halle bei Kein G Gellhorn (Moritzthoör Nr. 4),
welche CommiſſionsLager unſerer Artikel halten.

Fournier- Dampf Schneidemühle bei Giebichenſtein.

Rein eier.Aetztlich geptüſter und genehmigter Haarbalſam.
Dieſer von mir ffabricirte Haarbalſam; welcher zugleich mit einer von mir präparirten Nuß-

pömmade angewendet wird verhinderte das Ausfallen der Haare befördert den Haarwuchs,
bringt auf kahlen Stellen das Haar wieder zum Vorſchein und befördert deſſen kräftiges Fort
wachſen auch werden Kopfſchmerzen dadurch beträchtlich gelindert. Jch empfehle mich einem ge

Abnahme dieſer Präparate und verſichere die zuverläſſige Wirkung

derſelben welche durch Atteſte beglaubigt iſt.
Preis des Haarbalſams à Flacon 12
Preis der Nußpommade à Flacon 6

Flacons werden für echt anerkannt welche mit meinem Petſchaft:
bei Leipzig“ geſiegelt ſind.

Commiſſitonslager dieſes Haarbalſams befinden ſich bei Herrn Auguſt Löwe in Leip
zig Nikolaiſtraße Nr. 51 bei Herrn Kaufmann H. Otto in Born a und bei den Herren
Weis S Henke in Dresden Schlößgaſſe Nr. 11.

Carl Schleminer in Zwenkau bei Leipzig.
Beste englische Zwei halbverdeckte Kütſchwagen, gut gehal

Patent- Wille e neZu Dachbedeckungen
Amte Wendelſtein bei Rößleben:

Fetthammel Auction.
und zu Bekleidung feuchten Wände.

Preis pr. 1000 (DEuss engl. 25 r.
60 St. fette Hammel ſollen Montag den

Niederlage auf dem Continent vei
15. d. M. Mittags 42 Uhr meiſtbietend unter

J. H. Walkhoff, Hamburg.
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden.

Ein großer prachtvoll gebundener geogr. Hand
atlas (Weimar, geogr. Inſtitut neueſte Aufl.,

Rittergut Nauſitz bei Artern.
Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf

70 Karten Imper Fol.) billig zu verkaufen
Dachritzgaſſe 7.

Mötzlich Nr. 22.
Auf der Domgine Sachſenburg ſtehen

Ein neues Pianino u. ein gebr. Piano
forte verkauft oder vermiethet Graſeweg 21,

nach der Schur zum Verkauf

Tr. l.

200 Stück Muttkerſchafe,
150 Stück friſchzuſetzige Hammel,

i 50. Stück Lämmer.39 Stück zuſammen 540 laufende Fuß, 9 Mich10“ breit, 2“ ſtark, buchene Karrbohlen liegen Milch Aeſche,
zum Verkauf. Näheres bei 23 a an ſchen ſeine ſor Ngeipi auch von weißen Flaſchen hä rLigendvrf, e Körber, am Graben.Ein zweiöhriger, G—sSkantiger Schrauben
ſchlüſſel iſt zwiſchen Oölau und Salzmünde
gefunden derſelbe iſt abzuholen gegen Jnſer

Eisleben im Mai 1865.

Ein fetter Ochſe iſt zu verkaufen auf

tionsgebühren bei dem Schmiedemeiſter
VBrauns zu Salzmünde.

e

Gebrauchsanweiſung folgt bein Nur diejenigen
S CarbSchlemmer- in Zwenkau

Dom. Granau.

Eine Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
J engagirt tüchtige, mit dieſer Branche möglichſt

vertraute Reiſende für die Provinz Sachſen und
erbittet Meldungen durch Hrn. Alw. Taatz
an den Bahnhöfen:

Zwei Glaſergeſellen
finden dauernde Stück Arbeit bei

Julius Schrader Glaſermeiſter.
Neubeeſen bei Alsleben a/S.
Ein OekonomieVerwalter mit 200 Sa

lai prö anno bei freier Station wird. geſucht
durch C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13.

Ein tüchtiger nüchterner Kutſcher wird bei
e gutem Lohne für ein Rittergut geſucht durch

E. A. Hoffmann Dachritzgaſſe 13 Vrepp.
Ein ad phil. wünſcht Privatunterricht. zu

ertheilen. Naheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine ev. erfahr. Gouvernante welchen gute
Empfehlungen aufzuweiſen hat, in Wiſſenſchaf

ganz in derselben Weise und Reiehneſigkeit assortut, Mie das frühere bestrehétnnurte ten, Religion Sprachen, Muſik unterrichtet,
ſucht baldige Anſtellung. Anmeld bittet man
unter der Adreſſe A. Z. in Halle ſchei Ed.

e Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Aſſoeié-Geſuch.
Ein Fabrikgeſchäft einer benachbarten Stadt,

welches ſehr rentabel, der Vergrößerung fähig
und keiner Conjunctur unterworfen, ſucht zur

Leitung des kaufmänniſchen Theiles einen Aſſocie
mit ca. 8 10,000 Einlage. Reflectanten
wollen ihre Anfragen unter Ia. B. Ar. 6 auch
ihr Alter c. c. beifügen und ſolche an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur Beförd.
gelangen laſſen.

Eine Dame wünſcht ſich mit einigem Ver
mögen bei einem reinlichen Geſchäft zu betheili
gen oder eins dergleichen zu pachten. Offerten
mit der Chiffre 2. Ne. 30 bittet, man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein DOekonomie- Lehrling oder Volontair wird
auf ein Rittergut geſucht. Näheres ſagen

W. Beeck S Albrecht in Halle.
Ein unverheiratheter Menſch, der bei der Ca

vallerie gedient hat kann eine ſehr gute Stelle
erhalten durch Frau Hilpert,

Kl. Sandberg Nr. 19.

Kellner Gesuoh.Ein Kellner on bewährter Rechtlichkeit
wird per I Julie zur speciellen Leitung eines
Hötels ersten Rabges nach ausserhalb dauernd
zu engagiren gesucht. Näheres auf frankirte
Anfragen unter Chiffre Flagt I poste restante
Halle a/S.

Ein junger, beſtens empfohlener Mann, wel
cher ſoeben ſeine Lehrzeit in einem Material
Geſchäft beendete, ſucht ſofort oder zum 1. Juli
eine Commisſtelle. n Gef. Offerten unter Adreſſe
Her werden durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. 8tg. erbeten.

Zwei Stellmacher Geſellen ſucht
R. Scholz Stellmachermeiſter in Eisleben,

l Lange Gaſſe.
Kutſchwagen Verkauf

von Carl Iörge,
Wagenbauer und Schmiedemeiſter,

empfiehlt ſeine ſelbſt angefertigten Kutſchwagen,
welche nach neueſter Conſtruction gebaut.

Preis über
Jalouſte- Wagen mit geſchliffenem Glas 390
Vierſitzige Halbchaiſe mit Jalouſie 240
Zweiſitz. Halbchaiſe m. Rückſitz u. Jalouſie 200
Kleine zweiſitige Halbchaiſe 175
Doppelſitziger Jagdwagen 155
Offene Droſchken 115

Gegen Hahnſchmerzen.
Zum augenblicklichen Stillen derſelben

iſt F. Schott's neuerfundener „Mxtract
Radäx als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

Zu haben bei
A. Hentze, früher W. Messe,

Schmeerſtraße 36.

Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht auf meiner Koh
lenformeret in Paſſendorf zum Verkauf.

Blaſebälge bei Langes Sohne Carl Brodkorb.



Teuſcherſche Bade- Anſtalt und Reſtauration.
Die jetzt ganz neu umgebaute Wellenbade- Anſtalt auf das Eleganteſte und Bequemſte, den

Anforderungen der Neuzeit entſprechend, eingerichtet giebt Bäder mit
Abonnement ganze Saiſon 6 Thlr
praenumerando für 1 Thlr. 12 Marken, incl. Handtuch à Perſon.
ſonſt jedes Bad 3 Sgr.,

ouche und Brauſe im Preiſe
0

und wird, verbunden mit Reſtauration, welche neben guter Speiſekarte vorzüglich bairiſches Bier,
bei prompter und reeller Bedienung, empfiehlt,

am 15. Mai rröffuet.
Durch vorzügliche Lage dieſes Etabliſſements ſtets ein reizender und angenehmer Aufenthalts

ort erſuche ein hochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen Zuſpruch.
Malle, d. 9. Mai 1865. Fern P n h.e Tun Bnkauf von Geseschenkenzu Geburtstagen, Polterabenden, Hochzeiten u. silbernen Hoch-

Zeiten ete. empf. ſich die große Auswahl
gr. Ulrichsstr. 42. in Lräsent- L aden,

D. Lehmann's Bruſtlöſende Bonbons und Magenſtärkende Möorſellen
erhielten in friſcher Sendung Hr. Apotheker A. Hoffmann in

r. J. G. Stöbe in Weißenſee, Palmie in Merſeburg, A. Rödel in Stumsdorf,Jeßnitz H
ücheln, Apoth. Schuſter in

C. Pietzſch. in Jeßnitz, H. Bretſchneider in Cölleda, J. F. Baum in Magdeburg, J. G.
Sachtler in Bitterfeld, Sachtler in Brehna, J. C. Schmidt in Cöthen, Loth in Bibra,
F. G. Oswald in Sangerhauſen, F. E. Hüthig in Schkeuditz, F. Lage u. C. Scharf in
Artern, W. O. Un ger in Roßlau B. Liebers in Eckartsberga, Apoth. Helwig in Schaf
ſtädt u. Hr. Apoth. Gräfe in Weißenfels.

W Joh. o Malz-Extrakt traf wieder ein.
Apfelsinen-COreme u. Maitrank- Bonbons empfiehlt ſtets friſch

Lehmann Leipzigerſtr. 105.

FRitülers Belkevue.Sonnabend den 13. Mai Nachmittags 8 Uhr und Abends 7 Uhr

Letztes grosses Militaſr- Concertausgeführt vom ganzen Nur des 26. Jnfanterie Negiments.
régramm.

Ballet olka von Strauß.

Entrée à Perſon 3 Sgr.

Ouvertüre a. Die Wallfahrt nach Wloermel--
Brinnerung an Wagners „„Tannhäusers von Hamm.
Präludiuim, Rallade, Chor u Tanz a. Das Pensionat- von Suppe.
Troubadour Fantasſe von Bohne.
„Aux Belles Dammes PolkaMazurka von Michaelis.

VFavorit-Marseh über das Lied: Wie schön biäst du won Saror
Ouverture zu „Blectra- von Hertel.
Terzett a. Der VFreischütz von Weber.
500. 000 Teufel, Balläde von Graben Hoffmann.
Wantasie dramatique aus Meyerbekr's Hugenotten- v. Roſenkranz,.

von Meyerbeer.

B. W. Prautsch.
Rheinmische Traube,

gr. Märkerſtraße 14, reſp. kleiner Berlin.
Von heute ab ſind auch meine unteren Räume für Wein Restau-

ration eomfortable eingerichtet und halte dieſelben meinen geehrten Gä-
ſten hinſichtlich ihrer kühlen Lage, bei jetziger warmen Jahreszeit, beſtens
empfohlen Peter BBrocoh.

Dr. Pattisons Gicht- und
Rheumatismuswatte,

in Packeten zu s u. 5 Allein ächt bei
Herren Ielinbold Co. Leipzigerſtr. 109,
in Halkle, Anton Wieſe in Eisleben,
C. A. Knorr in Wiehe u. Carl Friedr.
Straube in Zörbig.

Kieler Fettbücklinge,
Geräucherten Spickgal bei

C. MIüilIer am Markt.
Photographiſche Anzeige.

Die Pörtraits von Präſident Limooln
und General Gram (groß und kleines Bruſt
bild) ſind bei mir zu haben und befinden ſich
in meinem Schaukaſten.

A. W. Assunamm, Geiſtſtraße 34.

Leipziger Liederhäalle.
Jm Saale des Herrn Rauchfuss

in Diemitz.
Sonntag dent 4 Mai und

Montag den 15 Mai.
Grosse

humnoristischmusikalisch-
declamatorische Soireée,

gegeben vom Geſangskomiker Herrn Louis
Carlsenm nebſt Geſellſchaft.

Anfang 7 Uhr. Entree 2
Hierzu ladet ein BRauchfess.

Das Nähere beſagen die Programms.

Bauers Felsenkeller
in Giebſichenstein.

Sonntag den 14 Mai Concert.
Entrée à Perſon I Sgr. 3 Pf.
Anfang 3 Uhr. Woffinann.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Melmmbold Co., Leipzigerſtr. 109.

Anzeige. Saure Gurken hat noch
villig gbzulaſſen Herrmann Thiele

in Alsleben a/S.

Es iſt eine Wohnung zu vermiethen von 7
Stuben, 3 Kammern, Küche u. and. Zubehör,
2 Sreppen hoch, und den 1. Juli zu beziehen
Brüderſtraße Nr. 13.

Eine junge neumilchende Kuh mit 2 Kälbern
ſteht zu verkaufen in Giebichenſtein Nr. 14.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vad Langenberg bei Gern
Waſſerheilanſtalt, Fichtennadel

Bäder, homöopath. Kuren.
Logis, Koſt, Bäder und ärztl. Behandlung

wöchentl. 5 bis 6 Proſpekte verſchickt
gratis Dr. BIaum, hom. Arzt u. Dir. der W. daſ.

Eine große Werkſtatt für Feuerarbeiter
ſammt Wohnung zu vermiethen durch G.

Für Hauswirthe.
Niederlagsräume für ein Rohpro-

ductengeſchäft werden zu pachten geſucht.
Gef. Adreſſen werden bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten.

Sommer-Cheater in Halle.
Eröffnung der Sommer-Saiſon Sonntag den

21. Mai. Das Perſonal iſt ein ganz neu en
gagirtes und zählt tüchtige Kräfte

Regiſſeüre: Herren Fröhlich und Wag
ner. Erſter Liebhaber: Herr Wagner
Erſter Komiker: Herr Hempel.

Erſte Liebhaberin: Frl. Lindenberg, Fil.
Pöckh, Soubrette: Frl. Szapanska.

Es kommen hauptſächlich Luſtſpiele, Operet
ten und Singſpiele zur Aufführung.

Abonnements Bedingungen:
Ein Partoutplatz gültig für die ganze Sai

ſon 12 Anzahlung 6 die andere Hälfte
Mitte der Saiſon Ein Dutzend Billet zum
Parquet? (Koſtenpreis 10 18 r
Zum erſten Platz das Dutzend 1 6 r

Das Theaterbureau befindet ſich kleiner Sand
berg Nr. 20 und iſt nur an den Vormittagen
geöffnet. Abonnementsbillets ſind auch im Ci
garren Geſchäft des Herrn Schmidt zu haben.

Meinen Freunden und Bekannten die erge
bene Nachricht daß ich vom Oct. d. J. an
die Theater Direction in Roſt ock übernommen

habe. Carl Vönicke.
Ammendorf.

Sonntag Geſelſchaftetsg, Hmni
atſch.busfahrt.

Hohenthurm.
Sonntag den 14. Mat ladet zum Streich

Concert, ausgeführt. von Herrn Louis
Krabbes, ergebenſt ein.

Anfang Nachmittag 4 Uhr.
Nach dem Concert Vall.

W. Weber.

Paſſendorſ.
Die jungen Mädchen von hier laden zum

Sonntag den 14. d. M. zum Tanz und Kran
ſuchen freundlichſt ein. Träger

Herzlichen Dank
allen DOenjenigen von nah und fern, die uns
bei unſerm Ehejubildum, den 7. d. Mts., be
ehrten, auch uns ſo viele werthvolle Geſchenke
überbrachten Beſonders noch Dank dem Hrn.
Superintendenten Tänzer für die troſtreiche
und herzrührende Rede die derſelbe gegen uns
ausſprach, möge Gott Allen ein reichlicher Ver

gelter ſein.
Schwä z. Chr. Götze und Frau.
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